Niederschrift

Uber die offentliche Sitzung des Stadtrates
am Montag, den 16.12.2024 um 14:30 Uhr
Elisabeth Hoffmann-Saal (Kuppelsaal) im Forum Alte Post, Poststrale

Gesetzliche Mitgliederanzahl | 45

Anwesend sind 41

Und zwar

Vorsitzender
Herr Markus Zwick

Beigeordnete
Herr Denis Clauer

Herr Michael Maas

Mitglieder
Herr Florian Bandner

Herr Florian Bilic

Herr Artur Bobowski

Herr Tapani Braun

Frau Edeltraut Buser-Hussong
Herr Dieter Clauer

Herr Maurice Croissant
Herr Hans-Jirgen Demberger
Frau Barbara Deutschmann
Herr Dr. Florian Dreifus
Frau Stefanie Eyrisch

Frau Katja FaroR-Goéller
Frau Kim Germann

Frau Barbel Gollner

Herr Gernot Golter

Herr Volker Haberkost

Herr Gerhard Hussong

Frau Helga Knerr

Herr Jochen Knerr

Herr Frederic Kramer

Frau Brigitte Linse

Herr Dr. Bernhard Matheis
Frau Gudrun Matheis

Herr Bernd Maus

Frau Christine Mayer

Herr Dan-Odysseas Miliadis
Herr Ralf Miller

Herr Philipp Scheidel

Frau Sabine Schunk

| AuRer TOP 3, TOP 4

| Vorsitzender bei TOP 3, TOP 4

|ab 14:38 Uhr
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Herr Bernd Schwarz
Herr Tobias Semmet
Frau Annette Sheriff
Herr Bernd Sissig
Herr Sebastian Tilly
Herr Jan Philipp Weimann
Herr Erich Weil}

Herr Bastian Welker
Herr Steven Wink
Herr Luis Wittmer
Herr Heinrich Woélfling

Protokollftihrung
Frau Iveta Leidinger

von der Verwaltung
Herr Tobias Becker
Frau Iris Brandt

Herr Christoph Dorr
Herr Martin Forster
Herr Thomas Iraschko
Herr Kolsch Alexander
Frau Annette Legleitner
Herr Libal Sebastian
Herr Roman Lill

Herr Oliver Minakaran
Herr Andreas Muhlbauer
Herr Gustav Rothhaar
Herr Michael Schneider
Herr Karsten Schreiner
Herr Ralph Stegner
Herr Maximilian Zwick

Zur Sitzung hinzugezogen:
Herr Martin Forster
Herr Ralph Stegner

Zur Ausbildungszwecken anwesend:

Frau Lena Hahn

Abwesend:

Mitglieder
Herr Giuseppe Di Benedetto

Herr Klaus Jirgen Hartmann
Herr Andreas Jakobi
Herr Martin Stabel

| bis 16:32 Uhr

TOP 11.8., 11.9.
TOP 11.10
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Der Vorsitzende eréffnet die Sitzung um 14.30 Uhr.

Er stellt die form- und fristgerechte Ladung der Ratsmitglieder sowie die Beschlussfahigkeit

des Stadtrates fest.

Anderungs- oder Ergéanzungswiinsche zur Tagesordnung gibt es nicht.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig die folgende

Tagesordnung:

1. Einwohnerfragestunde (ab 17:00 Uhr)
2. Information Ganztagsférderungsgesetz

3.  Wirtschafts- und Servicebetrieb der Stadt Pirmasens (WSP)
3.1. Jahresabschluss Wirtschafts- und Servicebetrieb der Stadt Pirmasens (WSP) zum
31.12.2023
3.2. Jahresabschlussprifung 2024 des WSP; hier Bestellung Wirtschaftsprifer

4, Abwasserbeseitigungsbetrieb
4.1. Jahresabschluss Abwasserbeseitigungsbetrieb zum 31.12.2023
4.2. Bestellung eines Abschlussprufers fur das Wirtschaftsjahr 2024 fir den
Sonderhaushalt Abwasser

5. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anlagen

5.1. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2025

5.2. Forstwirtschaftsplan 2025

5.3. Wirtschaftsplan des Abwasserbeseitigungsbetriebes mit Finanzplan und
Investitionsprogramm

5.4. Wirtschaftsplan des Wirtschafts- und Servicebetriebes (WSP); Teilbereich
Abfallentsorgung mit Finanzplan und Investitionsprogramm

5.5. Wirtschaftsplan des Wirtschafts- und Servicebetriebes (WSP); ohne Teilbereich
Abfallentsorgung mit Finanzplan

6.  Satzung der Stadt Pirmasens Uber die Festsetzung der Hebesatze fur die Realsteuern
ab dem Jahr 2025 (Hebesatzsatzung)

7.  Vergabeermachtigungen
7.1. Ausbau der Stralde "Am alten Friedhof" in Gersbach
7.1.1. Ausbau der Stralte "Am alten Friedhof" in Gersbach
Erhohung der Vergabeermachtigung
7.1.2. Bereitstellung von Uberplanmafigen Ausgaben; Ausbau "Am alten Friedhof,
AE Gersbach"

7.2. S 16 Hugo-Ball Gymnasium - Vergabeermachtigung und Kostenfeststellung zur
Errichtung von Sanitarcontainern und einem Vordach zur Unterbringung von vier
Schulklassen der Pirminiusschule

7.3.0M 06 Nagelschmiedsbergschule

Vergabeermachtigung und Kostenfeststellung fir Rickbau und Entsorgung des
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Gebaudes

8. Erweiterung Stadtebauférdergebiet LZ-I Zentrale Innenstadt (Programm Lebendige
Zentren)

9. Beschluss Uber die Geschaftsordnung des Stadtrates in der 19. Wahlperiode

10. Messe Pirmasens GmbH; 1. Kostentragung Stadt 2. Vollzug des § 88 Abs. 1
Gemeindeordnung, Weisung an den Vertreter der Stadt Pirmasens in der
Gesellschafterversammlung der Messe Pirmasens GmbH

11.  Vollzug des § 88 Abs. 1 GemO; Weisung an den Vertreter der Stadt Pirmasens in der
Gesellschafterversammlung der
11.1. Bio-Energie Pirmasens GmbH; hier: Wirtschaftsplan 2025
11.2. Stadtwerke Pirmasens Versorgungs GmbH; hier: Wirtschaftsplan 2025
11.3. Stadtwerke Pirmasens Verkehrs GmbH
11.3.1. Wirtschaftsplan 2025
11.3.2. Verwendung der Mittel zur Férderung des offentlichen Nahverkehrs 2024
11.4. Pirmasenser Luft- und Badepark (PLUB) GmbH; hier: Wirtschaftsplan 2025
11.5. Erneuerbare Energien Pirmasens GmbH; hier: Wirtschaftsplan 2025
11.6. Stadtwerke Pirmasens Holding GmbH
11.6.1. Wirtschaftsplan 2025
11.6.2. Verwendung der Mittel zur Férderung des o6ffentlichen Nahverkehrs 2024
11.7. Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP)
11.7.1. Verwendung der Mittel zur Férderung des offentlichen Nahverkehrs fir
2024
11.7.2. Verzicht auf die Aufstellung und Prifung einer
Nachhaltigkeitsberichterstattung fir das Geschaftsjahr 2025 fir kleine
und mittelgroRe kommunale Kapitalgesellschaften
11.7.3. Bestellung eines Abschlussprufers fur die Prifung des
Jahresabschlusses des Geschéaftsjahres 2024
11.8. Stadtisches Krankenhaus Pirmasens gGmbH
11.8.1. Feststellung des Wirtschaftsplanes fur das Geschaftsjahr 2025
11.8.2. Beauftragung des Wirtschaftsprufers fur die Abschlussprifung des
Geschéftsjahres 2024
11.9. Medizinisches Versorgungszentrum Stadtisches Krankenhaus Pirmasens
gGmbH (MVZ gGmbH)
11.9.1. Feststellung des Wirtschaftsplanes fur das Geschaftsjahr 2025
11.9.2. Beauftragung des Wirtschaftsprufers fur die Abschlussprifung des
Geschéftsjahres 2024
11.10. Bauhilfe Pirmasens GmbH
11.10.1. Feststellung des Wirtschaftsplanes fur das Geschéaftsjahr 2025
11.10.2. Kreditermachtigung fur den Geschaftsfuhrer im Rahmen des
Finanzplanes 2025
11.10.3. Bestellung des Abschlussprifers der Bauhilfe Pirmasens GmbH flr
das Geschaftsjahr 2024

12.  Wahlen
12.1. Nachwahl fur die Aufsichtsrate der stadtisches Krankenhaus Pirmasens gGmbH
und der Medizinisches Versorgungszentrum stadtisches Krankenhaus
Pirmasens gGmbH
12.2. Bildung des Koordinierungsrates Dynamikum Pirmasens

13. Resolution "Gemeinsam gegen Fluglarm und Kerosinablassungen in der Region"
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14. Spenden

14.1. Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP) - Unterstitzung der Hugo-Ball-
Gesellschaft

14.2. Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP) - Unterstiitzung des Kunst- und Kultur
Pirmasens e.V.

14.3. Spendenannahme gem. § 94 Abs. 3 GemO

15. Anfragen und Informationen
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zu 1 Einwohnerfragestunde (ab 17:00 Uhr)

Der Vorsitzende eréffnet die Einwohnerfragstunde um 17:00 Uhr.

Herr Bernd Roésch stellt die folgenden Fragen:
1. Warum hat das Haus der Finanzen kein Blindenleitsystem zum Finden des Turéffners?

2. Muss ein von der Hundesteuer befreiter Blindenfiihrhund tatsachlich jahrlich neu bei der
Stadt angemeldet werden?

3. Warum haben die Behindertentoiletten, z.B. Bahnhof, Dynamikum, Rathaus, kein Blinden-
leitsystem?

4. Warum ist im Dynamikum die Behindertentoilette sowie der Durchgang (2. Tir) dorthin
nicht mit einem Euro-Schllssel ausgestattet?

5. Warum ist im Rathaus der Aufzug und dessen Zugange nicht blindengerecht markiert?

6. Warum wurde der Kreisel in der Arnulfstral3e nicht blindengerecht ausgebaut? (abgesenk-
te Bordsteine mit Blindenleitsystem in bestimmter H6he und einen Rollstuhliibergang)

7. Neues Zeichen fur Blindenfihrhund bzw. Assistenzhunde

Ab 01.01.2025 mussten Assistenzhunde ein neues Zeichen tragen. Dieses berechtige dann
noch umfassender zum Zutritt 6ffentlicher Gebaude, bspw. Schwimmbader. Er sei der Auf-
fassung, die Verwaltung sei darauf nicht vorbereitet bzw. kenne die Neuregelung Uberhaupt
nicht.

8. Bushaltestellen

8.1 Warum sind viele Bushaltestellen und deren Wartehauschen nicht blindengerecht aus-
gebaut? (z.B. auch Blindenplatten hin zur Sitzbank oder zum Wartehduschen allgemein).
Beispiele: Haltestellen Goethestralle und Schlof3platz

8.2 Bei den neuen barrierefreien Haltestellen im Stadtgebiet sei zumindest teilweise - wenn
nicht gar an allen Haltestellen - die Blindenfihrmarkierung falsch. Diese musse von der
Bordsteinkante zunachst vollstandig bis zur Sitzbank fihren und nicht bereits vorher enden.
Aulerdem sei die Ausrichtung falsch. Diese liege teilweise quer statt Iangs, sodass eine
Wegweisung mit Stock nicht moéglich sei (siehe Bilder anbei). An den ,Kreuzungen® der Fuh-
rungsrillen mussten Noppenplatten auf die Kreuzung hinweisen. Diese fehlten bspw. an der
Haltestelle Hornbach/Zweibrtcker Stral3e.

Der Vorsitzende sagt eine Beantwortung der Fragen zu. Hierzu sowie um weitere Anregun-
gen aufzunehmen soll ein Besprechungstermin mit Herrn Rdsch stattfinden.

Ratsmitglied Hussong bedankt sich bei Herrn Rdsch fur die Anfrage. Er sei zudem der Mei-
nung, dass die Barrierefreiheit einen hohen Stellenwert in der Gesellschaft haben muss. Hier
seien in Zukunft weitere Gesprache auch unter Hinzuziehung des Beauftragten flr die Be-
lange behinderter Menschen erforderlich.

Der Vorsitzende stimmt dem zu und bedankt sich ebenfalls bei Herrn Résch.

Nachdem keine Wortmeldungen mehr erwilinscht sind, schlie3t der Vorsitzende die Einwoh-
nerfragestunde um 17:07 Uhr.
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zu 2 Information Ganztagsférderungsgesetz

Der Vorsitzende fuhrt in das Thema ein.
Er erlautert, ab dem Schuljahr 2025/26 hatten Schiler und Schilerinnen der ersten Klassen
einen Anspruch auf ganztagige Bildung und Betreuung.

Sodann erlautert der Amtsleiter des Jugend- und Sozialamts Herr Rothhaar die Einzelheiten
anhand einer Prasentation (siehe Anlage 1 zur Niederschrift).

Ratsmitglied Welker fragt an, ob hinsichtlich der Essenskosten eine Forderung fur einkom-
mensschwache Eltern vorgesehen sei.
Zum anderen mochte er wissen, ob das zusatzliche Personal vom Land bezahlt werde.

Herr Rothhaar fuhrt aus, eine Forderung erfolge tber die Regelungen des SGB Il und SGB
XIl. Bei den Ganztagsschulen beteilige sich auch die Stadt an den Kosten.

Der Vorsitzende erganzt, in der Ganztagsschule trage das Land das Personal, die Stadt ge-
be einen Zuschuss zum Essen. Die betreuenden Grundschulen seien Sache der Stadt, es
gebe aber kein padagogisches Fachpersonal. Das Essen werde von den Eltern getragen.

Ratsmitglied Welker fragt, ob nicht die Umstellung auf die Ganztagsschule eine Alternative
sei.

Der Vorsitzende erklart, dies sei zum Teil bereits der Fall, aber die Entscheidung liege bei
der Schule; wo es gewollt und sinnvoll sei, werde dies umgesetzt.

Ratsmitglied Eyrisch erganzt, eine Ganztagsschule sei verpflichtend; das Gesetz sei zumin-
dest im Ansatz positiv zu bewerten.

Der Stadtrat nimmt die Information zum Ganztagsférderungsgesetz (GaF6G) zur Kenntnis.

zu3 Wirtschafts- und Servicebetrieb der Stadt Pirmasens (WSP)

zu 3.1 Jahresabschluss Wirtschafts- und Servicebetrieb der Stadt Pirmasens
(WSP) zum 31.12.2023
Vorlage: 1936/1/WSP/2024

Oberblrgermeister Markus Zwick Ubergibt den Vorsitz an den Beigeordneten Clauer und
nimmt mit Burgermeister Maas gemafR §22 GemO an der Beratung und Beschlussfassung
des Jahresabschlusses zum 31.12.2023 des Wirtschafts- und Servicebetriebs der Stadt Pir-
masens nicht teil.

Der Vorsitzende Clauer bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte
Beschlussvorlage des Wirtschafts- und Servicebetriebs vom 24.11.2024.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:
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1. Der aufgestellte Jahresabschluss 2023 wird nach Prifung durch die Wirtschaftspru-
fungsgesellschaft Hopmeier & Stegner, Pirmasens, mit einer

Bilanzsumme von insgesamt 11.881.746,58 €

Ertragen von 14.837.957,39 €
Aufwendungen von 15.396.112,62 €
und einem Jahresfehlbetrag von - b558.155,23 €

gemaR § 2 Abs. 2 Ziffer 2 in Verbindung mit § 27 Abs. 2 EigAnVO festgestellt.
2. Das Jahresergebnis 2023 wird wie folgt verwendet:
Vortrag auf neue Jahresrechnung - 558.155,23 €

3. Gemal § 27 EigAnVO i.V. mit §§ 89 und 114 GemO wurde dem Oberblrgermeister,
soweit Beigeordnete ihn vertreten haben, diesen Entlastung erteilt.

Oberblrgermeister Zwick ibernimmt wieder den Vorsitz.

zu 3.2 Jahresabschlusspriifung 2024 des WSP; hier Bestellung Wirtschaftspriifer
Vorlage: 1934/1/WSP/2024

Blrgermeister Maas bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung tUbersandte
Beschlussvorlage des Wirtschafts- und Servicebetriebes vom 13.11.2024.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:
Die Wirtschaftsprifungsgesellschaft Hopmeier & Stegner, Berliner Ring 31, 66955 Pirma-
sens, wird auf Grundlage §2 Abs. 1 der Landesverordnung uber die Prufung kommunaler

Einrichtungen vom 22.07.1991 als Abschlussprufer des als Eigenbetriebs geflihrten Wirt-
schafts- und Servicebetriebes der Stadt Pirmasens (WSP) bestellt.

zu 4 Abwasserbeseitigungsbetrieb

zu 4.1 Jahresabschluss Abwasserbeseitigungsbetrieb zum 31.12.2023
Vorlage: 1940/11/66.3/2024

Oberburgermeister Markus Zwick Ubergibt den Vorsitz an den Beigeordneten Clauer und
nimmt mit Bdrgermeister Maas gemaR §22 GemO an der Beratung und Beschlussfassung
des Jahresabschlusses zum 31.12.2023 des Abwasserbeseitigungsbetriebs der Stadt Pir-
masens nicht teil.

Der Vorsitzende Clauer bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung tbersandte
Beschlussvorlage des Tiefbauamtes vom 19.11.2024.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:
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Der aufgestellte Jahresabschuss 2023 wird nach Prifung durch die Wirtschafts-
prufungsgesellschaft Goken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH, mit einer

Bilanzsumme von insgesamt 98.651.672,43 EUR
Ertragen von 10.176.442,84 EUR
Aufwendungen von 10.412.049,55 EUR
und einem Jahresfehlbetrag -235.606,71 EUR

gem. §2 Abs. 2 Ziffer 2 in Verbindung mit § 27 Abs. 2 EigAnVO festgestellt.

Der Jahresfehlbetrag 2023 wird wie folgt verwendet:
Vortrag auf neue Rechnung: -235.606,71 EUR

Gem. §§ 27 EigAnVO i.V.m. 88 und 114 GemO wird dem Oberbirgermeister, und soweit ihn
Beigeordnete vertreten haben, diese Entlastung erteilt.

Oberbirgermeister Zwick tibernimmt wieder den Vorsitz.

zu 4.2 Bestellung eines Abschlusspriifers fiir das Wirtschaftsjahr 2024 fiir den
Sonderhaushalt Abwasser
Vorlage: 1937/11/66.3/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Gibersandte Be-
schlussvorlage des Tiefbauamtes vom 19.11.2024.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

Die Goken, Pollak & Partner Treuhandgesellschaft mbH, Wirzburg, wird flir das Jahr 2024
auf Grundlage § 2 Abs. 1 der Landesverordnung Uber die Prifung kommunaler Einrichtun-
gen vom 22.07.1991 (GVBI. S 331) als Abschlussprifer der eigenbetriebsahnlich geflihrten
Einrichtung Abwasserbeseitigung bestellt.

zu b Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anlagen
Vorlage: 1959/11/20.1/2024

Der Vorsitzende schlagt vor, die Redezeit auf 15 Minuten zu begrenzen.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig die Begrenzung der Redezeit auf 15 Minuten.

Der Vorsitzende verliest die Haushaltsrede:

“Sehr geehrte Damen und Herren,

der Entwurf des Haushaltsplanes und der Haushaltssatzung 2025 wurde am 11.11.2024 im
Stadtrat eingebracht und in zwei Sitzungen des Hauptausschusses sowie im Kultur-, Ju-
gendhilfe-, Schultrager-, und Sportausschuss ausfuhrlich beraten. Die Ausschisse haben
dem Haushalt zugestimmt bzw. mehrheitliche Empfehlungen zur Beschlussfassung getrof-
fen.
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In einer gemeinsamen Sitzung aller Ortsbeirate am 21.11.2024 wurde seitens des Oberbr-
germeisters und der Verwaltung Uber die Haushaltssatzung und die jeweiligen Ansatze des
Haushaltsplanes informiert.

Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und allen Anlagen hat in der Zeit vom 14.11. bis
28.11.2024 zur Einsichtnahme ausgelegen. Es waren keine Ruckmeldungen zu verzeichnen.
Im Hinblick auf die anstehende Grundsteuerreform wurde im Rahmen der Haushaltsberatun-
gen auch die Hohe des Hebesatzes fir die Grundsteuer B beraten. Ich mdchte lhnen vorab
noch einige Erlauterungen zu diesem recht komplexen Thema geben.

Durch das Grundsteuer-Reformgesetz erhoht sich die Grundsteuer Belastung fir die
Wohnimmobilien erheblich, wahrend sich die Belastung von Gewerbegrundstiicken stark
reduziert. Es hat also eine Verschiebung der Belastung von den Wohn- zu den Nichtwohn-
grundstucken stattgefunden und damit eine deutliche Benachteiligung von Mietern und Ei-
gentimern.

Nun hat die Landesregierung noch kurzfristig einen Gesetzesentwurf eingebracht, um den
Kommunen die Mdglichkeit zu geben, unterschiedliche Hebesatze fir Wohn- und Gewerbe-
grundstlicke zu beschlieRen. Wir haben ermittelt, dass wir einen Hebesatz von rd. 730 v.H.
fur die Wohngrundstiicke und knapp 1.700 v.H. (1) fir Gewerbegrundstiicke ausweisen
missten, um das gleiche Grundsteueraufkommen wie bisher zu erzielen. Fur Nordrhein-
Westfalen liegt bereits ein Gutachten vor, das die VerfassungsmaRigkeit dieser Regelung
bezweifelt. Auch in anderen Landern mehren sich die Stimmen, die eine solche Differenzie-
rung fur verfassungswidrig halten.

Hinzu kommen rein praktische Probleme bei der Umsetzung vor Ort. Selbst wenn die Einfih-
rung differenzierter Hebesatze in Pirmasens in Betracht gezogen werden wirde, ware in der
Klrze der Zeit eine entsprechende Umstellung des EDV-Programms gar nicht mehr moglich.
Die Kommunalen Spitzenverbande haben bereits im Jahr 2023 auf das Problem der extre-
men Belastungsverschiebung und der Folgen fir die Blrgerinnen und Birger hingewiesen
und — um die Situation in den Kommunen zu entscharfen — eine Anderung des Gesetzes in
Form der Anpassung der Steuermesszahlen vorgeschlagen. Mehrere Lander, darunter leider
nicht Rheinland-Pfalz, haben von dieser Moglichkeit Gebrauch gemacht. Eine weitere kurz-
fristig umsetzbare Lésung ware die EinfUhrung einer Hartefallregelung gewesen. Aber auch
hier hat sich das rheinland-pfalzische Finanzministerium quer gestellt.

Seitens des Landes ist vielmehr gegen den ausdricklichen Willen der Kommunen der Ge-
setzentwurf fur differenzierte Hebesatze auf den Weg gebracht worden. Und das in dem
Wissen Uber die damit verbundenen Risiken. Der Stadtetag Rheinland-Pfalz warnt deshalb
das Land eindringlich davor, den nun beabsichtigten ,Schnellschuss” im Gesetzgebungsver-
fahren zu den differenzierten Hebesatzen noch vor Ende dieses Jahres vorzunehmen.

Im Fazit muss ich feststellen, dass ein auf Landes- und Bundesebene verursachtes Problem
mit diesem Gesetzentwurf nun den Kommunen aufgebirdet wird, ohne wirkliche Lésungsan-
satze zu bieten. Meiner Auffassung nach — und ich muss es leider in dieser Deutlichkeit sa-
gen — hat die Grundsteuerreform ihr Ziel verfehlt.

Aus Grunden der Rechtssicherheit missen die Realsteuerhebesatze aulier in der Haus-
haltssatzung bis zum Jahresende auch in einer gesonderten Hebesatz-Satzung beschlossen
werden. Diesen Punkt haben wir heute gleich anschlieRend auf der Tagesordnung. Ich
mdchte Ihnen deshalb vorschlagen und dies ist auch die Empfehlung aus der letzten Sitzung
des Hauptausschusses, den Hebesatz fir die Grundsteuer B auf 700 v.H. anzuheben. Dem
Vorschlag des Landes, fur die Wahrung der Aufkommensneutralitadt den Hebesatz auf 1.026
Punkte anzuheben, mdchte ich auf keinen Fall folgen. Dies ware — von der Verfassungswid-
rigkeit dieses hohen Satzes einmal abgesehen — in Anbetracht der derzeitigen wirtschaftli-
chen Lage keine burgerfreundliche Politik. Und ich sage lhnen offen, dass ich die Blrgerin-
nen und Burger unserer Stadt nicht in einer solchen Dimension mit Steuererhéhungen belas-
ten mochte. Sie missen schon mit steigenden Energiekosten und Teuerungsraten bei der
Lebensfluhrung zurechtkommen. Zusatzliche Belastungen sind da nur sehr schwer zu ver-
kraften.
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Mit einem Hebesatz bei der Grundsteuer B von 700 v.H. hatten wir zwar noch nicht das bis-
herige Aufkommen von 10,6 Mio. Euro bei der Grundsteuer erreicht. Wir wirden etwa bei
einem Volumen von rd. 7,4 Mio. Euro landen. Die Aufsichtsbehérde wirde diese Anhebung
jedoch als wichtiges Signal fur die weiteren Konsolidierungsbemihungen der Stadt Pirma-
sens betrachten, wie sie uns in einem Gesprach im Vorfeld der Einbringung des Haushalts
bestatigt hat.

Aufgrund des veranderten Hebesatzes ergeben sich nun folgende neue Eckdaten beim
Haushalt 2025:

Bei Ertrdgen von knapp 180 Mio. Euro und Aufwendungen von 198,5 Mio. Euro verbleibt ein
Fehlbedarf von 18,5 Mio. Euro. Gegenlber dem Vorjahr hat sich dieses Defizit um rd. 3,4
Mio. Euro verschlechtert. Die Verschlechterung ist im Wesentlichen auf die verminderten
Einnahmen im Bereich Grundsteuer zurlckzuflhren, wie ich lhnen eben bereits ausfihrlich
dargestellt habe.

Ich verzichte darauf, lhnen die einzelnen Positionen des Ergebnishaushaltes erneut zu erlau-
tern, da ich bereits in meiner Rede zur Einbringung des Haushaltes im November ausfihrlich
auf die einzelnen Budgetbereiche und die jeweiligen Veranderungen eingegangen bin. Bur-
germeister Maas hat lhnen im Zuge der Haushaltsberatungen auch bereits detailliert die In-
vestitionsmalinahmen vorgestellt, so dass weitere Ausfihrungen von meiner Seite hierzu
ebenfalls nicht mehr notwendig sind.

Erlauben Sie mir jedoch noch einige Anmerkungen zum Stellenplan, der im Rahmen der
Haushaltsberatungen ebenfalls erdrtert wurde.

Den grofiten Stellenzuwachs verzeichnen wir im Bereich Jugend und Soziales mit knapp 23
Stellen. Etwa 20 Stellen hiervon sind alleine fir neue Kita-Einrichtungen und aufgrund neuer
Betriebserlaubnisse in vorhandenen Einrichtungen erforderlich.

Aufgrund neuer Vereinbarungen mit den freien Tragern kommen in den kunftigen Jahren
héhere Kostenanteile auf die Stadt Pirmasens zu, da der bisherige Finanzierungsmodus
nicht mehr gehalten werden kann.

Ein weiterer Bedarf von rd. 5 Stellen ergibt sich im Gebaudemanagement, und zwar bei der
Gebaudereinigung und der hausmeisterlichen Betreuung. Auf’erdem wurde eine Stelle im
Energiemanagement geschaffen, die jedoch an eine Bezuschussung gekoppelt ist. Der rest-
liche Bedarf verteilt sich Gber mehrere Verwaltungsbereiche, so beispielsweise beim Stra-
Renbau- und Verkehrswesen, beim Brand- und Katastrophenschutz, bei der Schulverwaltung
und beim Ordnungsamt. Fir Digitalisierung und ITSicherheit gab es einen Stellenmehrbedarf
im Bereich Organisation und zentrale Dienste.

Ein gestalterischer Einfluss konnte dabei nur in Randbereichen erfolgen, z.B. bei der Stelle
Fachkraft Diversitat im Rahmen des Sozialraumbudgets. Die Ubrigen Stellenmehrungen re-
sultieren aus gesetzlichen Anforderungen, wie beispielsweise die Bereitstellung von Kita-
Platzen oder die Umsetzung des Feuerwehrbedarfsplans. Mehrbedarfe ergeben sich auch
aus der Entwicklung von Kennzahlen, wie z.B. Betriebserlaubnisse bei den Kitas, Schiler-
zahlen, Mehraufwand bei der Digitalisierung im Hinblick auf IT-Sicherheit, Social Media Ma-
nagement oder die Gebaudebewirtschaftung.

Erfreulich ist nach wie vor, dass die Stadt Pirmasens seit diesem Jahr am Programm ,Part-
nerschaft zur Entschuldung der Kommunen“ teiinehmen konnte. Durch die Ubernahme von
einem grofRen Teil der Liquiditatskredite kbnnen wir im kommenden Jahr Einsparungen bei
Zinsaufwendungen verzeichnen. Leider ist alleine mit dieser MaRnahme aber immer noch
keine auskdmmliche Finanzausstattung, die unsere Stadt dringender denn je bendtigen wir-
de, verbunden.

Die Verluste, die uns durch die Grundsteuerreform entstanden sind, hatten wir nur mit einem
exorbitant hohen Hebesatz von 1.026 vH. ausgleichen kdnnen. Wie ich bereits oben ausge-
fuhrt habe, kommt dies aus den genannten Grinden fir uns nicht in Frage.

Der Spielraum der Kommunen ist sehr begrenzt, was weitere Einnahmemaglichkeiten anbe-
langt. Auch die Ausgabepositionen werden bereits permanent auf den Prufstand gestellt. Die
kommunale Selbstverwaltung spielt sich nur noch in einem marginalen Bereich, namlich bei
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den freiwilligen Leistungen, ab. Und diese sind in Pirmasens ganz sicher nicht unverhaltnis-
mafig hoch angesetzt. Sie betragen nur rd. 5 % des gesamten Ausgabevolumens.

Ich kann deshalb nur weiterhin den Finger in die ,Wunde der mangelhaften Finanzausstat-
tung® legen und an das Land appellieren, den Finanzausgleich zu Uberarbeiten. Aus diesem
Grund werde ich nicht nachlassen, insbesondere auch als Vorsitzender des Stadtetags
Rheinland-Pfalz, gemeinsam mit anderen Kommunen fur unsere Position und eine aus-
kémmliche Ausstattung zu kdmpfen.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

lassen Sie uns nun zu lhren Haushaltsreden kommen und anschliefiend zusammen Uber
den Haushalt 2025 abstimmen.

Ich bedanke mich ganz herzlich fur lhre Aufmerksamkeit!*

Sodann verlief3t Ratsmitglied Eyrisch die Haushaltsrede flir die CDU-Fraktion:

~Sehr geehrter Herr Oberbilrgermeister, sehr geehrte Herren Beigeordnete, sehr geehrte
Damen und Herren,

heute legen wir den Haushaltsplan fur das kommende Jahr zur Beratung und Verabschie-
dung vor — ein Plan, der die Herausforderungen unserer Stadt reflektiert und im Rahmen des
finanzpolitisch Moéglichen die Marschrichtung fir die nachsten zwolf Monate festlegt.

Auf welchen finanziellen Grundlagen dieser Haushaltsentwurf fullt, ist zumindest hier im
Gremium weithin bekannt und wurde sowohl von mir als auch von meinen Vorgangern be-
reits mehrfach kritisiert.

Kommunen wie Pirmasens tragen eine immer gro3er werdende Last: Die Kosten flr soziale
Sicherung, Infrastruktur und Bildung steigen kontinuierlich, wahrend die Einnahmen nicht mit
diesen Anforderungen Schritt halten.

Diese strukturellen Defizite sind nicht hausgemacht. Sie sind das Ergebnis einer jahrzehnte-
langen Unterfinanzierung der Kommunen in Rheinland-Pfalz.

Das von uns erstrittene Urteil des Verfassungsgerichtshofs Rheinland-Pfalz von 2020, das
die unzureichende Finanzausstattung der Kommunen als verfassungswidrig erklarte, hat
zwar Reformdruck erzeugt. Doch die bisherige Umsetzung bleibt weit hinter den Erwartun-
gen zurlck. Das fur 2023 geplante neue Landesfinanzausgleichsgesetz hat die finanzielle
Schieflage vieler Kommunen nicht wesentlich verbessert. Vor allem die grof3en sozialen Las-
ten, die in finanzschwachen Stadten wie Pirmasens besonders spulrbar sind, werden weiter-
hin nicht angemessen ausgeglichen.

Im Gegenteil. Die Lage verscharft sich zusehends. Durch neue Gesetze aus Berlin und
Mainz steigen die Kosten weiter. Das Gute-Kita-Gesetz ist hier ein Paradebeispiel. Nicht nur
wir beklagen, dass die in der Folge der Umsetzung des Gesetzes entstehenden Kosten nicht
ausreichend durch Landes- und Bundesmittel gedeckt sind. Besonders der Ausbau der Kita-
platze, aber auch die Umsetzung der Qualitatsstandards v.a. durch scheinbar verbesserte
Betreuungsschlussel fuhren zu deutlichen Mehrbelastungen der kommunalen Haushalte.

Eine weitere Folge des unausgegorenen Gesetzes aus Mainz ist die fehlende Festlegung
des Eigenanteils der freien Trager im Bereich kommunaler Kitas. Hier haben die kommuna-
len Spitzenverbande zwar eine Zwischenldésung gefunden, aber auch diese geht mit einem
deutlichen finanziellen Mehraufwand fir unsere Stadt einher. Und auch hier ist das Ende der
Fahnenstange noch nicht erreicht.

Und so steigt der Sozialetat erneut und bleibt die gréfite Herausforderung im stadtischen
Haushalt. Fur 2025 steigen die Sozialausgaben auf 110,8 Millionen Euro — das entspricht
knapp 56 % der Gesamtaufwendungen (198,5 Mio.). Grunde hierfur sind neben den bereits
erwahnten Mehrausgaben in Rahmen des Gute-Kita-Gesetzes unter anderem Fallzahlsteige-
rungen insbesondere bei Eingliederungshilfen, der Wegfall von Sondermitteln fir die Flicht-
lingsaufnahme und steigende Kosten bei der Hilfe zur Erziehung und zur Eingliederungshilfe.
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Auch wenn die Schlisselzuweisungen leicht ansteigen, bleibt der Fehlbedarf allein im Sozi-
albereich enorm und verscharft sich von -31,4 Millionen Euro (2024) auf -34,4 Millionen Euro
in 2025.

Unser Anspruch ist es, niemanden zurlickzulassen. Aber gerade das ist es, was Bund und
Land immer noch mit ihren Kommunen tun — sie lassen sie finanziell im Regen stehen. Flan-
kiert von einer aus unserer Sicht vollig fehlgeleiteten Wirtschafts-, Energie- und Sozialpolitik.
Und als ob dies nicht reichen wiirde, werden vom Land auch noch bei der Grundsteuerre-
form schwere handwerkliche Fehler gemacht — natirlich zu Lasten unseres Haushalts, vor
allem aber auch der Burgerinnen und Burger unserer Stadt.

Die Grundsteuerreform hat in diesem Jahr eine zentrale Rolle in der Haushaltsplanung ein-
genommen. Sie verandert die Berechnungsgrundlage der Grundsteuer und fihrt insbeson-
dere in Stadten mit niedrigen Bodenrichtwerten, wie Pirmasens, zu signifikanten Einnahme-
verlusten.

Fur 2025 wird ein Rickgang der Grundsteuer-B-Einnahmen um 4,6 Millionen Euro prognos-
tiziert — das entspricht fast der Halfte der bisherigen Einnahmen aus diesem Bereich. Um
das Defizit auszugleichen, schlagt der Haushalt eine Erhéhung des Hebesatzes auf von 570
auf 700 Punkte vor.

Zwar reicht diese Maflnahme nicht aus, um den entstanden Fehlbetrag ganzlich zu decken,
aber immerhin erkennt die ADD diese MalRnhahme aus Konsolidierungswillen an und versagt
deswegen nicht die Genehmigung des Haushalts.

Glucklich sind wir mit der Anhebung allerdings nicht. Zumal das Land bei der Ausgestaltung
des Gesetzes auf Landerebene schlicht gepennt hat. Obwohl die Kommunalen Spitzenver-
bande schon frih im Verfahren auf die Gefahr einer ungleichen Belastung zwischen Wohnen
und Gewerbe verwiesen haben, hat es Mainz schlicht versaumt, MalRnahmen zu ergreifen,
die die Belastungen gerechter verteilt hatten. Durch die landerspezifische Anpassung der der
Steuermesszahlen, so wie im Saarland, hatte man die Belastung fur Wohnen reduzieren und
die Ungleichbehandlung ausgleichen kénnen. Nun tragen in Rheinland-Pfalz Wohneigenti-
mer, aber auch Mieterinnen und Mieter die Last der Reform — und natirlich die 6ffentlichen
Haushalte, die ihre Blrger nicht Gber Gebuhr belasten wollen und kénnen und den Rest des
Defizits daher Gbernehmen.

Apropos Konsolidierungswillen unserer Kommune: Burgermeister Maas hatte bei der letzten
Stadtratssitzung auch uns, liebe Kolleginnen und Kollegen, dazu aufgerufen, pro Fraktion je
einen Vertreter in die neue Haushaltskonsolidierungskommission zu entsenden. Dort soll uns
die Moglichkeit gegeben werden, gemeinsam mit Amtsleitern und Mitarbeitenden der Stadt
die einzelnen Haushaltspositionen kritisch zu beleuchten um so ggf. noch Einsparpotentiale
zu entdecken.

Dass ausgerechnet von den beiden gréReren Oppositionsparteien, namentlich der AfD und
der SPD, kein Vertreter in dem Ausschuss war, kann nun jeder selbst fur sich bewerten. Ich
persodnlich glaube, wir sollten als Ratsmitglieder alles in unserer Macht Stehende daflr tun,
den Konsolidierungswillen unserer Kommune auch jenseits von Steuer- oder Abgabenerho-
hungen gegenlber der ADD darzulegen. Und wenn das bedeutet, dass wir zum x-ten Mal
den Haushalt links drehen missen, nur um erneut formal festzustellen, dass da jenseits von
Pflichtaufgaben nicht mehr viel ist, dann sollten wir das auch tun und auch hier das Heft des
Handelns nicht leichtfertig abgeben.

Der vorgelegte Haushaltsentwurf zeigt deutlich, wie eng unser finanzieller Spielraum ist. Mit
einem geplanten Fehlbetrag von 19,9 Millionen Euro stehen wir vor groRen finanziellen Her-
ausforderungen. Und doch senden wir mit diesem Haushalt ein wichtiges Signal:

1. Wir nehmen die Pflicht zur Haushaltskonsolidierung ernst, indem wir notwendige
Maflinahmen wie die Anpassung der Grundsteuer ergreifen.

2. Wir investieren gezielt in die Zukunft — in Bildung, Jugend und den sozialen
Zusammenhalt.

Mit einem Investitionsvolumen von 22,8 Millionen Euro im Jahr 2025 setzen wir ein klares
Signal zugunsten unserer Kinder und Jugendlichen in der Stadt. Mit mehr als 10 Millionen
Euro flieRen damit fast 50 Prozent der Investitionen in Jugend- und Bildungsprojekte.
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Konkret bedeutet dies den Ausbau von Schulmensen, die Sanierung und brandschutztechni-
sche Verbesserung unserer Schulen, den Bau neuer Kindergarten, die

Errichtung des Jugendhauses an der Jugendherberge und den Neubau der stadtischen
Turnhalle in der Turnstral3e.

Rechnet man die Sonderhaushalte Abwasser sowie den Wirtschafts- und Servicebetrieb mit
dazu flieRen zudem rd. 12 Millionen Euro in die Zukunftsbereiche Klima- und Umwelt.

Die beabsichtigten Investitionen werden nicht nur bessere Lernbedingungen schaffen, son-
dern auch den sozialen Zusammenhalt in unserer Stadt starken. Denn Bildung ist nicht nur
ein Recht, sondern eine Investition, die sich vielfach auszahilt.

Als Teil der Mehrheitskoalition freut es mich besonders, dass die Stellen im kommunalen
Vollzugsdienst auf unsere Forderung hin aufgestockt wurden. Bereits bei der Einbringung
unseres Antrags auf Kameraiberwachung der Innenstadt war klar, dass sowohl das zustan-
dige Innenministerium als auch die Polizeidirektion vor Ort von unserem Vorstol3 nicht be-
geistert sein werden und das Vorhaben — wenn es Uberhaupt eine Chance auf Realisierung
haben wird — eher mittelfristig umgesetzt werden kann.

Aufgrund der Diskussionen in der Bevolkerung rund um das abnehmende Sicherheitsgefihl
im 6ffentlichen Raum und der so wichtigen Aufwertung unserer Innenstadt als Wohlfuhlort in
Pirmasens sind aus unserer Sicht jedoch schnelle und kurzfristige MaRnahmen erforderlich.
Hier kdnnen haufigere und gezieltere Streifen des Kommunalen Vollzugsdienst eine Mog-
lichkeit sein, das subjektive Sicherheitsgefuhl zu verbessern und die Aufenthaltsqualitat hier-
durch wieder zu erhdhen. Das sollen die neuen Stellenanteile gewahrleisten.

Das durfen aber nicht die einzigen MaRhahmen bleiben. So erhoffe ich mir auch von Seiten
des neu gewahlten Beirats fur Integration und Migration weitere Impulse, die die verschiede-
nen Bevdlkerungsgruppen zusammenbringen und auch in die Pflicht nehmen. Eine Méglich-
keit ware beispielsweise die Ubernahme bzw. Ausdehnung von Griinflaichenpatenschaften in
der Innenstadt durch genau die Menschen, die sich dort auch aufhalten. Das ware aus mei-
ner Sicht ein starkes Signal an all jene, die hier mit Angsten oder Ressentiments behaftet
sind.

Zusammenfassend ist der Haushalt 2025 ein Ausdruck unserer Verantwortung gegenuber
unserer Stadt und ihrer Menschen. Und Verantwortung ist das Entscheidende. Die Forde-
rung der Opposition, den Haushalt einfach abzulehnen zeigt, wie wenig Verantwortungsbe-
wusstsein unserer Stadt gegentber hier am Werke ist. Denn damit machen sie es sich zu
einfach.

Denn wenn wir heute den Haushalt ablehnen, entscheiden morgen nicht mehr wir Pirmasen-
ser, wie es mit unserer Stadt weitergeht. Dann ist die ADD am Ruder und entscheidet, wel-
che Projekte in unserer Stadt umgesetzt, welche Schwerpunkte gesetzt

werden und in welchem Male unsere Burgerinnen und Burger hier zur Kasse gebeten wer-
den sollen.

Ein verantwortungsvolles politisches Handeln von Stadtraten sieht anders aus.

Wir sind nicht bereit, das Heft des Handelns aus den Handen zu geben.

Wir wollen als Pirmasenserinnen und Pirmasenser selbst entscheiden, welchen Weg unsere
Stadt einschlagen wird.

Wir setzen die Leitplanken fur die Zukunftsfahigkeit unserer Stadt durch Investitionen in Ju-
gend, Bildung und die Erneuerung unserer Infrastruktur.

Und wir sorgen im Rahmen der uns gegebenen Mdglichkeiten dafiur, dass die finanziellen
Belastungen unserer Blrger nicht ins uferlose steigen - und ergreifen gegentiber dem Land
und der ADD alle MaRnahmen, die weitere Steigerungen verhindern — und sei es auch noch
so miuhsam.

Die CDU-Fraktion stimmt dem vorgelegten Haushaltsentwurf zu!

Stellvertretend fur meine Fraktion darf ich mich bei allen Mitwirkenden fiur die gute Vorberei-
tung und die Prasentation in den Gremien bedanken.

Vielen Dank.”
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Ratsmitglied Tilly verlie3t die Haushaltsrede fiir die SPD-Fraktion:

“Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,

Sehr geehrte Damen und Herren Ratsmitglieder,

im vergangenen Jahr durften wir eine Reihe sportlicher GrofRereignisse bestaunen, die Ful3-
ball-Europameisterschaft in Deutschland, die olympischen Sommerspiele in Paris, der Spa-
tenstich fir die neue TVP-Halle und natlrlich das absolute Highlight — die Eréffnung der
Calsthenics-Anlage im Sportpark Husterhdhe. Es gibt viele Parallelen zwischen Politik und
Sport, beides braucht Spielregeln, in beidem muss man mit dem notwendigen Etat auskom-
men, in beidem gibt es fUr jedes Interessengebiet ein Angebot, es gibt Angebote fir Jung
und Alt. Grund genug auf das Sportjahr 2024 zurtckzublicken und einen Ausblick auf das
Sportjahr 2025 zu wagen

Daher werden wir uns gemeinsam anschauen, wie es mit den Spielregeln aussieht, in wel-
chem Bereichen der Aufstieg gefeiert werden konnte, wo man sich Uber den Klassenerhalt
freuen konnte und wo man leider den Abstieg nicht mehr verhindern konnte.
Finanzsituation/Spielregeln

Leider haben sich die Spielregeln im Vergleich zum letzten Jahr nochmals verscharft, was
natirlich auch Auswirkungen auf die Finanzlage hat. Haben wir das letzte Mal nach einem
positiven Vorjahr uns schon wieder mit einem Defizit anfreunden mussen, fallt das Defizit fur
das kommende Jahr nochmals deutlich gréRer aus. Daher wird die alljahrliche Disziplin des
Haushaltshirdenlaufs ungleich schwerer. Neben den nach wie vorherrschenden Krisensitua-
tionen auf der Welt, die sich auch auf die Situation hier vor Ort auswirken, haben sich leider
auch fur die Stadt Pirmasens die Regeln zur Finanzierung nochmals zu unseren Ungunsten
verandert. Die Rede ist von der Grundsteuerreform, die in der Folge zu einem weiteren Defi-
zit von 3 Mio. € fuhren wird. Loésungsvorschlage dazu liegen bereits vor, aber Sie Herr Ober-
burgermeister als Vorsitzender des rheinland-pfalzischen Stadtetags haben den Entwurf des
Landesgesetzgebers mit Verweis auf die Regelung in NRW komplett abgelehnt. Dabei Uber-
sehen Sie jedoch, dass der Entwurf des Landes Rheinland-Pfalz sich erheblich von dem
Entwurf fir NRW unterscheidet, da in RLP eine weitere Differenzierung mdglich ist als in
NRW. Die genutzte Mdglichkeit zur Grundsteuer stellt eine einseitige Belastung der privaten
Besitzer von Familienhduser und Mieterinnen und Mieter da. Die Mdéglichkeit héhere Mess-
zahl bei unbebaute Grundstlicke anzusetzen bleibt ungenutzt. Der Chance die Lasten end-
lich fair auf alle Schultern zu verteilen, erteilen Sie eine Absage, schade.

Aber naturlich — beim Sport ist es auch nicht anders — ist neben Sponsoren die Finanzierung
durch eigene Anstrengungen wie beispielsweise Ticketverkaufe zu Spielen essentiell.

Der Wirtschaftsstandort Pirmasens muss deutlich verbessert werden. Das Schénreden der
Leerstdnde in Pirmasens muss ein Ende haben. Insbesondere ist es wenig zielfuhrend die
Schuld fir die Misere bei anderen zu suchen — wie beispielsweise beim Outlet. Schon bei
meiner Haushaltsrede im Februar habe ich schon deutlich darauf hingewiesen, dass hier
vieles im Argen liegt und die Citymanager bis jetzt nicht die notwendigen Impulse gebracht
haben, vielmehr sieht der Bereich nach der Lutherkirche jetzt vollkommen beliebig aus. Wo
bleibt die angekiindigte Offnung fiir Dienstleistungen, Wohnungen, Handwerk. Das Konzept
der Stadtentwicklung muss eine Weiterentwicklung — ein neues Stadtleitbild, auch wenn dies
ein toller basisdemokratischer Ansatz (habe ich in meiner letzten Haushaltsrede gerne Inspi-
ration gegeben) war reicht da nicht aus — erfahren. Wir fordern wir den Stadtvorstand auf,
dem Stadtrat die Vorstellungen eines neuen Weiterentwicklungskonzepts zu prasentieren.
Dabei

muss auch der Tourismus — wir sind eine hervorragende Urlaubsregion, nicht nur fir Wande-
rer - eine Rolle spielen. Dabei ware es hilfreich, wenn Leuchttiirme wie das Dynamikum nicht
auf unbestimmte Zeit geschlossen werden.

So klappt es dann auch mit soliden Vereinsfinanzen.

Nachwuchsarbeit (Kindergarten/Schulen/Personal)
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In jeder Sportart und jedem Sportverein ist Nachwuchsarbeit unverzichtbar. Zum letzten
Haushalt sprach ich die Lage bei unseren Bambinis - den Kindergarten — kritisch an. Offen-
sichtlich mit Erfolg, nachdem wir mehrfach mit Anfragen die Situation in Kindergarten be-
leuchtet haben und es deutlich wurde, dass es an Personal Kita-Platze fehlt, werden im
kommenden Haushalt ein zweistelliger Millionenbetrag in die stadtischen Kitas investiert und
das Personal deutlich aufgestockt. Schén, dass jetzt endlich gehandelt wird, schade, dass es
immer so lange dauert.

Naturlich kostet Nachwuchsarbeit den Verein Geld, aber dieses Geld ist natlrlich die beste
Investition in die Zukunft. Naturlich hilft es, wenn die Nachwuchsarbeit durch finanzkraftige
Sponsoren unterstitzt wird, wir werden uns dafiir einsetzen, dass die Evaluation des Kita
Gesetzes zeitnah erfolgt und somit die Finanzierung fur die Zukunft sichergestellt

Nach den Bambinis kommt der nachste Schritt im Jugendbereich, hier wurde nach Jahren
des Chaos — Stichwort Schulrochade — endlich ruhiges Fahrwasser erreicht. Die Landgraf-
Ludwig Realschule Plus ist mit unglaublich viel Geld endlich saniert, das Hugo-Ball-
Gymnasium wird — wenn auch mit erheblichem zeitlichem Verzug — auf Vordermann ge-
bracht und auch die Husterhéhschule wird mit der angrenzenden Pirminiusschule in nachster
Zeit komplett erneuert. Schén, dass man hier endlich etwas Ruhe reingebracht hat, schade,
dass erst nach Jahren auf dem Holzweg auf den richtigen Pfad zurtckgefunden hat.

Wenn jetzt noch das neue Jugendhaus endlich mal fertig wird, ist die Jugendabteilung auf
einem guten Weg.

Ein vorderer Tabellenplatz ist durchaus mdglich.

Trainingsmethoden (Kl/Digitalisierung)

Genauso wichtig wie eine gute Nachwuchsarbeit, sind moderne und passende Trainingsme-
thoden. Nur so kénnen Sportler sich stetig verbessern und effektiv auf Wettkdmpfe vorberei-
ten. Auch wir missen uns als Stadtverwaltung mehr Gedanken, um moderne Trainingsme-
thoden machen, denn nur so kdnnen wir die vorhandenen Mitarbeiter effektiv einsetzen und
sicherstellen, dass wenn immer mehr Mitarbeiter in Ruhestand gehen, die verbliebenen von
unnotigen Aufgaben entlastet werden.

Ein dabei wichtiges Thema ist der stetige Ausbau und intensivere Nutzung von mobilen Ar-
beitsangeboten. Dies stellt gerade in Zeiten von elektronischer Aktenflihrung eine einfache
Alternative zur taglichen Prasenz im Blro dar. Mobilarbeit stellt fir Beschaftigte als auch fur
die Stadt Pirmasens einen Gewinn dar. Mit dieser Moglichkeit kdnnen die Beschéaftigten der
Stadt Familie und Beruf besser vereinbaren und die Stadt kann im Rahmen eines Flachen-
managements immense Kosten an Immobilien reduzieren.

Ein weiterer moderner Trainingsansatz sind computergestutzte Methoden wie z.B. Kl. Der
digitale Ausbau, die Automatisierung und die Nutzung von Kl werden in der Stadtverwaltung
bislang — von wenigen Ansatzen im Sitzungsdienst — nur rudimentar angeboten und genutzt.
Zum einen koénnen so die erheblichen personellen Weggange der Boomer - circa 30 % der
Beschéftigten gehen in den nachsten Jahren in Ruhestand — abgefedert werden, zum ande-
ren besteht durch die Nutzung der neuesten Technik die Méglichkeit von deutlichen Einspa-
rung. Das bietet die Chance von Einsparungen durch Vereinfachungen von Prozesse und
gleichzeitig aber auch die Mdglichkeit ein besseres Dienstleistungsangebot fur Blrgerinnen
und Burger. Die SPD forderte die Stadt auf dem Stadtrat aufzuzeigen, wie diese Entwicklung
in den nachsten 2-3 Jahren auf die Dienstleistungen der Stadt und Verwaltungsprozess ge-
nutzt und umgesetzt wird. Lassen Sie uns gemeinsam die Stadt zu einem modernen Arbeit-
geber, mit modernen mitarbeiter- und burgerfreundlichen Angeboten machen.

Der Klassenerhalt ist moglich

Kultur

Bei vielen Sportveranstaltungen gibt es ein Rahmenprogramm abseits des Sports. Auch bei
uns gibt es ein Rahmenprogramm organisiert vom Kulturamt. In der letzten Haushaltsrede
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fand ich noch lobende Worte flir die Tatsache, dass das Kulturamt endlich wieder als eigen-
standiges Amt organisiert ist, offensichtlich war das aber ein klassischer Fall von zu frih ge-
freut. Kurz danach haben die Kuratorin und die Kulturmanagerin das Kulturamt bereits wie-
der verlassen, neue Mitarbeiter werden heimlich still und leise vorgestellt. Wahrscheinlich um
sicher zu gehen, dass keinem auffallt, wenn diese auch nach kurzer Zeit bereits wieder ge-
hen.

Hier liegt personell offensichtlich vieles im Argen und man entscheidet sich lieber die Spieler
statt des Trainers auszuwechseln. Die hohe Fluktuation im Personalbereich ist nicht langer
hinnehmbar und dringender Handlungsbedarf geboten. Herr Clauer wir erwarten, dass sie
die Probleme in den Griff bekommen und die entsprechenden Konsequenzen ziehen. Das
hat die Kultur in der Stadt nicht verdient.

Hier droht akute Abstiegsgefahr.

IKZ

Wie Sportvereine miteinander zusammenarbeiten — wie beispielsweise die mittlerweile be-
endete Spielgemeinschaft des TuS Winzeln mit dem SV Lemberg — gibt es auch fir Kom-
munen die Moglichkeit mit Nachbarkommunen miteinander zu arbeiten. Die Rede ist von der
interkommunalen Zusammenarbeit, kurz IKZ. Zu Beginn dieser Wahlperiode haben wir be-
reits von den Moglichkeiten und schon laufenden Projekten berichtet bekommen. Einiges
wird schon gemacht, aber hier ist noch deutlich Luft nach oben. Es entsteht der Eindruck,
man macht das was man unbedingt machen muss, ein Herzensprojekt ist aber mit Sicherheit
nicht.

Dabei gibt es so viele Moglichkeiten, die die Kommunen fit fir die Zukunft machen, dem de-
mographischen Wandel beim Personal Rechnung tragen, Einsparmdglichkeiten und das
Potential haben nicht nur die Stadt Pirmasens, sondern die ganze Region nach vorne zu
bringen. Eine gemeinsame Wirtschaftsforderung von Kreis und den Stadten Pirmasens und
Zweibricken ware eine Mdglichkeit, man hatte beim Outlet Gber einen Zweckverband nach-
denken kénnen, so dass als Kommunen der Region davon profitieren, ein gemeinsames
Tourismuskonzept, das wirklich seinen Namen verdient, gemeinsame IT Dienstleistungen...
Sie sehen die Mdglichkeiten sind da, sie miUssen nur genutzt werden. Lassen Sie uns ge-
meinsam vom Sport lernen und eine kommunale Spielgemeinschaft wagen.

Sicherheit

Bei allen Sportveranstaltungen, in Fuballstadien ist die Sicherheit der Fans und Teilnehmer
unglaublich wichtig. Das gleiche qilt fur die Sicherheit in der Innenstadt, die Menschen wollen
sich, wenn sie abends unterwegs sind sicher flihlen. Dazu gab es auch schon viele
Veranstaltungen, Arbeitstreffen mit der Polizei und vieles mehr. Die Ergebnisse sind be-
kannt, es ist eher von einer gefuhlten Unsicherheit als einer tatsachlichen Unsicherheit aus-
zugehen. Die Polizei und Mitarbeiter des KVD bestreifen die Innenstadt regelmaRig, die
Stadt nimmt am Modellprojekt des Mdl zur urbanen Sicherheit teil. So weit so gut, man kénn-
te meinen es wird schon viel gemacht. Aber hier hat man die Rechnung ohne den Wirt bzw.
den Ex-Polizisten und selbsternannten Stadtsheriff gemacht. Tatsachlich hatte man die glor-
reiche ldee die Stadt mit Kameras zu Uberwachen, ohne Rechtsgrundlage und ohne mit den
Fachleuten vor Ort — der zustandigen Polizei — zu sprechen, aber daflr in den sozialen Me-
dien fleiBig die Werbetrommel geruhrt. Ein Rohrkrepierer wie er im Buche steht, so verstarkt
man bei den Birgern das Gefuhl der Unsicherheit und erreicht genau das Gegenteil.

Der Klassenerhalt ist gefahrdet.

Calisthenics
Kein sportlicher Jahresriickblick ohne das neue Angebot flr Freizeitsportler in Pirmasens

anzusprechen, die neue Calisthenics Anlage. Eigentlich ein tolles Angebot fur alle Fitness-
begeisterten in Pirmasens, aber leider ein Projekt an dem man schon erkennen kann, wo
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beim Stadtvorstand noch deutlich Nachholbedarf besteht, gut gemeint ist meist nicht gut ge-
macht. Zunachst wurde das Projekt auf die lange Bank geschoben und nur durch regelmafi-
ge Nachfragen konnte der aktuelle Planungsstand in Erfahrung gebracht werden. Als es
dann soweit war verkiinden Sie Herr Zwick wie immer das Projekt zuerst auf Social Media
und sind sich fur eine dreiste Luge nicht zu Schade. Tatsachlich war dort zu lesen, dass das
Projekt eine Idee von Herrn Ruhstorfer war. Ohne die Arbeit des Herrn Ruhstorfer schmalern
zu wollen, man tritt so die Interessen der Leute, die die Sache angeschoben haben unsere
Fraktion und der Jugendstadtrat mit FlfRen, natirlich war keiner von diesen zu Eréffnung
eingeladen. Und dann ist die Anlage zu den Offnungszeiten geschlossen und Licht gibt es
auch keines. Einfach lieblos.

Doch bevor ich zum Schluss komme, habe ich noch eine Uberraschung. Entgegen der Hal-
tung in der Vergangenheit, werden wir als SPD-Fraktion dem Haushaltsentwurf zustimmen.
Das noch vieles im Argen liegt, habe ich deutlich gemacht. Dass Sie aber auch bereit sind
aus Fehlern zu lernen und wichtige Projekte anzugehen, zeigt die Schwerpunktsetzung im
Bereich Kindergarten. Deshalb sind wir diesmal bereit lhnen einen Vertrauensvorschuss zu
geben, dies bedeutet aber nicht, dass wir mit allem einverstanden sind. Sie kdnnen sicher
sein, dass wir auch in Zukunft die anstehenden Projekte — insbesondere im Kulturbereich —
weiter kritisch begleiten werden.

Abschlie3end gilt mein Dank Iris Brandt und dem gesamten Team der Kdmmerei fir die gute
Vorbereitung der Haushaltsberatungen.

Danke fur Ihre Aufmerksamkeit “

Ratsmitglied Deutschmann verlie3t die Haushaltsrede fur die AfD-Fraktion:

~oehr geehrter Herr Oberblrgermeister, Sehr geehrte Ratskollegen,

uns liegt heute ein Haushalt zur Abstimmung vor, mit dem Sie im Jahr 2025 bis zu 20 Millio-
nen € neue Schulden machen wollen.

Alleine schon deshalb ist er fiir uns nicht zustimmungsfahig!

Erneut muss die Stadt mit einem Defizit in Millionenhdhe fir das kommende Jahr planen!
Erneut werden die Pirmasenser Blrger verstarkt zur Kasse gebeten. Man verweist auf die
ADD und verkauft den Anstieg der Grundsteuer B von 570 auf ,nur® 700 Punkte sogar als
positives Verhandlungsergebnis!

Erneut liegt das grote Defizit im Sozialetat und alles zusatzlich den Blrgern abgeknopfte
Geld, versickert wirkungslos im grof3en Loch!

Es gab keine Versuche der Verwaltung, Uber Einsparungen zu einem annahernden Aus-
gleich der Verluste bei der Grundsteuer zu kommen. An der ,Steuerschraube® zu drehen ist
eben immer einfacher und vor allem bequemer, als gegen verwertbare Widerstande Kirzun-
gen bei bestimmten Interessensgruppen vorzunehmen.

Dabei ist die Einnahmenseite tiberhaupt nicht das Problem, weder in unserer Stadt, noch im
gesamten Land, sondern einzig und alleine die Ausgabenseite; so haben sich Gber Jahr-
zehnte hinweg die Einnahmen immer weiter erhoht wahrend sich gleichzeitig die Ausgaben
stets in noch hdherem Umfang gesteigert haben.

Wenn im kommenden Jahr alle Planstellen besetzt werden sollten, beschéaftigt die Stadt etwa
724 Mitarbeiter bei rund 40 000 Einwohnern; das sind fast 2 Prozent der Bevdlkerung. Die
Personal- und Versorgungsaufwendungen sollen sich im kommenden Jahr auf 53,9 Millionen
€ belaufen.

Die Aufwendungen fur die ,soziale Sicherung“ betragen 78 Millionen Euro. Die Anzahl der
sogenannten Bedarfsgemeinschaften stagniert seit Jahren bei etwa 2500. Die Hilfen fur
Asylbewerber, fordern einen konstanten jahrlichen Fehlbetrag von ca. 300000 Euro. Ab-
schiebungen werden kaum vollzogen, jeder wird unterstiitzt und finanziert unabhangig von
Bleiberecht und Zukunftsperspektive.
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Wie viele ,Macheten-Attacken® und ,Brennpunkte“ mit stadndigen Polizeieinsatzen gab es
denn in unserer Stadt vor Beginn der illegalen Masseneinwanderung? Unsere Stadt wird als
sicher dargestellt — obwonhl dies in keinster Weise das Empfinden unserer Blrger widerspie-
gelt.

Gleichzeitig einher geht ein massiver Anstieg der Einblrgerungen: in den letzten Jahren auf
eine mittlerweile dreistellige Zahl im Jahr!

Bei der Gewerbesteuer geht man in den nachsten vier Jahren von einer exorbitanten Ein-
nahmensteigerung aus (von jetzt etwa 25 Millionen € auf fast 43 Millionen €). Fir diese
Prognosen aus ,Tausend und einer Nacht® gibt es keine rationale Grundlage, zumal sich die
Industrie in unserem Land aufgrund der verheerenden Bundespolitik im freien Fall befindet
und immer starker die Flucht ins Ausland ergreift; insofern sollte sich die Verwaltung fir kinf-
tige Prognosen vielleicht mal eine neue Glaskugel kaufen, sofern es das Budget erlaubt.

Die einzige alternative Erklarung ware, dass man beabsichtigt, die Hebesatze fur die Gewer-
besteuer in den nachsten Jahren drastisch zu erhéhen. Aber dann eben erst nach der Bun-
destagswahl im Februar.

Fantasiebuchungen finden sich dbrigens auch bei den vermuteten Einnahmen aus der
Schlisselzuweisung B, bei welcher man zukinftig von konstanten jahrlichen Zufliissen in
Hohe von 47 Millionen € ausgeht; dabei hat die Vergangenheit stets gezeigt, dass man sich
gerade in diesem Bereich auf Uberhaupt nichts verlassen kann, denn wiederholt wurden ver-
schiedene Zuweisungen entweder erhéht oder gesenkt bzw. sogar ganzlich gestrichen oder
neu eingeflhrt.

Bund und Land sind jedoch nicht irgendwelche gesichtslosen staatlichen Ebenen, sondern
es sind die jeweils Regierenden von schwarz, rot, gelb und griin, welche dort die entspre-
chenden Gesetze machen und uns immer weitere und groRere Aufgaben auferlegen, ohne
diese ausreichend zu finanzieren. Wer, wenn nicht Sie hier - als die Basis dieser Parteien -
hatten die Mdglichkeit, Einfluss auf diese Regierenden zu nehmen? Deshalb sind Sie mit
ihrem Kartell Teil des Problems und konnen nicht zu einer Losung beitragen; stattdessen
tragen Sie allesamt diese Rechtsbriiche stetig mit und vertreten damit eben gerade nicht die
Interessen unserer Stadt, sondern einzig und alleine die ihrer jeweiligen Parteien; wohlge-
merkt jener Parteien, die sich diesen Staat schon lange zur Beute gemacht haben.

Dieser Haushalt bietet keine Qualitat oder gar Zukunftsperspektiven, weswegen wir ihn ab-
lehnen werden!®

Ratsmitglied Wink verlief3t die Haushaltsrede flr die FDP:

~>ehr geehrter Herr Oberblrgermeister, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

allgemein betrachtet, befinden wir uns als Stadt und als Einwohnerinnen und Einwohner vor
besonderen Herausforderungen. Und ich meine dies nicht nur politisch. Wir haben Kriege in
Europa. Wir haben steigende Preise, teilweise massiv. Wir haben soziale, gesellschaftliche
und wirtschaftliche Herausforderungen. Lassen Sie mich daher auf einige Punkte eingehen,
welche fur uns und mich wichtig sind.

Zu Beginn die Debatte die Grundsteuer. Wir haben einige Worte

dazu gehdrt, aber der Vollstandigkeit lassen Sie mich sagen,

dass das Gesetz nicht im Dezember 2024 beschlossen wird, sondern in die erste Lesung
geht. Dann in den Ausschuss, in die Anhérung, und am Ende sehen wir, wo das Gesetz
steht. Und erganzend méchte ich, bei aller Kritik, auch erwahnen, dass dies

eine optionale Moglichkeit ist und keine Pflicht. Und wir alle

wissen auch, dass die Neuberechnung der Grundsteuer verfassungsrechtlich geboten war.

In Bezug auf den KEF kdmpfe ich fur die Umsetzung der friheren

Evaluierung, da die Bemessungsgrundlage 2021

schnellstmdglich erneuert werden muss. Fur die kommunale Entschuldung hoffe ich, dass
eine neue Bundesregierung
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entsprechend handelt und die zweite Halfte der kommunalen

Schulden Gbernimmt.

Unser Haushalt zeigt im Bereich des Sozialen das grofRte Defizit

auf. Und wir stehen vor Zeiten, in denen die sozialen Herausforderungen grof3 sind. In er
Offentlichkeit nehmen wir die

Debatte um die Erhdhung der SV-Beitragen oder KV-Beitragen

wahr. Viele Menschen beunruhigt diese Situation. Manche kénnten weniger Netto haben.
Dies bedeutet, dass die Masse, die an prekare Verhaltnisse grenzt, grolter werden kann.
Dies

wirkt in auch in Aufgabenbereiche der Politik.

So muss auch der Bereich der Schuldnerberatung und der - Pravention gestarkt werden.
Gerade jungere Menschen, tappen oft in die ,Buy today - sale later"-Falle.

Dies bedeutet, dass der Bereich gestarkt werden muss. Dies

Ampel in Mainz hat entsprechende Mittelerhdhungen im

Haushalt verankert, welcher voraussichtlich im Dezember Plenum beschlossen wird.

Der zweite, fur die Menschen wichtiger, Bereich, ist die

Gesundheitsversorgung. In der Offentlichkeit wird leider oft,

wider besseres Wissen, eine Debatte geflihrt, die den Menschen Angst macht. Das Kran-
kenhausgesetz im Bund hatte bestimmt

auch Kritikpunkte, welche auch von den Landern kritisiert

wurden. Aber notwenige Reformen aus politischem Kalkul scheitern zu lassen, ware dem
System an sich auch nicht gerecht geworden. Nun bedarf es noch Verordnungen, welche bis
31.08.2025 mit Bundestag und Bundesrat geschaffen werden mussen. Und all dies beinhal-
tet auch Chancen. Dies bedeutet, dass die Herausforderungen angegangen werden und
eine Zukunftsstrategie weiterverfolgt wird. Dabei werden wir Strukturen, Starken und Schwa-
chen bewerten mussen. Und mit den bekannten Erweiterungen und Fortentwicklungen sehe
ich Pirmasens als einen starken Gesundheitssandort.

Gesellschaftlich ist ein wichtiges Thema die Sicherheit.

Sicherheit ist nicht verhandelbar - sie ist eine Grundvoraussetzung fiir eine lobenswerte
Stadt. Wir wissen,

dass sich viele Burgerinnen und Blrger an bestimmten Orten in

Pirmasens subjektiv nicht sicher fuhlen. Diese Sorgen nehmen wir sehr ernst. Deshalb ma-
chen wir, wie bereits im Wahlkampf angekundigt, Sicherheit zu einem zentralen Schwerpunkt
unserer Arbeit. Fortgefuhrt hat die Koalition dies im

Koalitionsvertrag und in ersten Antragen.

Thema: Sicherheitskameras an relevanten Orten installieren. Das ist kein Selbstzweck, son-
dern ein klares Signal.

Die Kameras werden nicht nur dazu beitragen, Straftaten zu verhindern, sondern auch hel-
fen, die Tater schneller zu identifizieren und zur Verantwortung zu ziehen. Aber auch der
Punkt Sicherheit erfordert ein umfassendes Konzept. Pravention steht dabei genauso im
Fokus wie eine konsequente Strafverfolgung.

Eng mit diesem Thema verzahnt ist auch das Leben in der Innenstadt. Im grof3en Bild ist
eine Innenstadt heute mehr als nur

ein Ort des Handels - sie ist ein Ort der Identitat und des

Miteinanders. Unser Ziel ist es, sie wieder zu einem lebendigen Zentrum fir alle Birgerinnen
und Burger zu machen. Auch hier

hat die Stadt erste Ansatze wie der Calisthenics-Park oder die

Umsetzung ,dritter Orte".

Ebenfalls eng verzahnt ist hier wiederum der Tourismus. Nicht nur ein Zeichen fur Gesell-
schaft, Miteinander, Entspannung, sondern auch ein Wirtschaftsaspekt. Ich werde nicht mu-
de zu wiederholen, dass wir hier ein groddenkendes Konzept bendtigen, welches laut Koali-
tionsvertrag erstellt werden soll. Die Region, die Hotellerie und die Gastro brauchen Men-
schen. Ein
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Beispiel flur diese positive Entwicklung ist die Ansiedlung des

neuen B+B Hotels in Pirmasens. Kein Hotelbetreiber wirde investieren, wenn er nicht an die
Attraktivitat und Zukunft unserer

Stadt glaubt. Doch diese Ansiedlung zeigt nicht nur, dass

Pirmasens als Standort an Bedeutung gewinnt, sondern auch, wie wichtig es ist, Uber Stadt-
grenzen hinauszudenken.

Hierzu bendtigt es auch der Infrastruktur. Nicht nur digital, sondern auch Verkehrsinfrastruk-
tur. Die B10 bleibt ein zentrales

Thema fur die Infrastruktur und die wirtschaftliche Entwicklung

unserer gesamten Region - und somit auch fur Pirmasens. Sie ist nicht nur eine wichtige
Verkehrsader, sondern auch ein entscheidender Standortfaktor, der darliber entscheidet, wie
attraktiv unsere Region fur Unternehmen, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie fur
Touristen bleibt.

Der Anschluss an die Uberregionale Verkehrsinfrastruktur ist

dabei unverzichtbar, um Wachstum und Lebensqualitat zu sichern. Dazu kommen das Park-
raumkonzept, Radwegekonzept

und wichtig die hoffentlich baldige Aufstellung des

Landesverkehrswegeplan, um den Mobilitatsmix zu gestalten.

Aber wir wissen auch, welcher Bereich unser System tragt und grofitenteils finanziert. Eine
starke Wirtschaft. Private und

offentliche Unternehmen schaffen Arbeitsplatze und leisten einen wichtigen Beitrag fur eine
Stadt. Des Weiteren bieten sie

gesicherte Berufsausbildungen, treiben Innovationen voran und

sind wichtiger Kooperationspartner lokaler oder regionalen

Einrichtungen.

Die stadtischen Unternehmen sichern mit ihrem Dienstleistungs-, Infrastruktur- und Versor-
gungsangebot wichtige Grundlagen in

der Stadt, (und deshalb wird es auch wichtig sein, dass wir die Stadtwerke flr die zukinfti-
gen Aufgaben starken und einen

objektiven und fachlich starken Geschaftsfuhrer, wie Herrn Dérr,

langfristig binden).

Aber eine Stadt muss der Wirtschaftsforderung auch die Mdglichkeit geben, sich auch kunfti-
ge Zeiten einzustellen. Wir reden heute Uber die Wirtschaftsforderung 4.0 und das Spektrum
an Aufgaben fir die Wirtschaftsférderungen. Die Tatigkeit der stadtischen Wirtschaftsforde-
rung geht mittlerweile

deutlich Uber die reine Unternehmensbetreuung hinaus.

Mittlerweile spielt die Bildung in Verbindung mit der damit

einhergehenden Fachkrafteproblematik, aber auch

aulRenwirtschaftliche Themen und Verflechtungen eine immer

groRere Rolle. Neben den Belangen der eigenen Stadt bearbeitet man auch in engem Schul-
terschluss regionale Themen zusammen mit der Zukunftsregion Westpfalz.

Aber auch der qualitative Zuzug und die Gewinnung von neuen Arbeits- und Fachkraften aus
dem In- und Ausland wird fur Pirmasens unumganglich sein.

Hierfur bietet unsere Wirtschaftsférderung bereits eine gute

Basis an Netzwerken und Projekten, wie zum Beispiel das ,Welcome-Netzwerk" NIPS (Neu
In Pirmasens) oder der

regionale Arbeitgeber-Check PRO FACHKRAFT Westpfalz, an dem sich regelmaRig Firmen
unserer Stadt und Region beteiligen, um sich auf ihre Fachkraftetauglichkeit prifen zu
lassen. Aber auch landesweit bekannte Messen, wie die Kreativvitti, zeigen unser Potenzial.
Um diese Servicequalitat aufrecht halten zu kénnen, braucht es die notwendige digitale Inf-
rastruktur, Personal- und Finanzausstattung. Dies fordern wir

als FDP immer wieder und haben es auch im Koalitionsvertrag

offentliche Sitzung des Stadtrates vom 16.12.2024 Seite 21 von 51



verankert. Weiter mdéchten wir auch, dass die Stadt Anlaufpunkt flr Startups wird. Lassen
Sie uns hier einige Vorteile nutzen und lassen Sie uns ein Grundermilieu kreieren, welches
auch Grunderinnen und Grinder aus der Region oder dartber hinaus anzieht. Ich méchte an
dieser Stelle nicht nur meinen

ausdrucklichen Dank aussprechen (Mark Schlick in Vertretung). Und bei all den Punkten ist
vor allem unser Stadtmarketing noch

starker gefragt. Es geht um eine umfassende Strategie, die Pirmasens als Ort flir Begeg-
nung, Kultur und Freizeit neu belebt.

Mit einem Zukunftskonzept fir das Stadtmarketing, kdnnen wir

unsere Starken spielen. Auch dies ein Punkt, welcher sich in unserem Koalitionsvertrag fin-
det. Umgekehrt profitieren auch wir von Touristen, die in den umliegenden Gemeinden un-
terwegs sind und Pirmasens als Reisepunkt wahlen.

In Gesprachen, insbesondere mit Schilerinnen und Schilern, wurde mir klar, wie sehr gera-
de junge Menschen sich mehr

Attraktivitat und Aktivitaten in der Innenstadt wiinschen. Und naturlich investiert die Stadt viel
in Bereiche der Bildung,

Infrastruktur, Kunst oder Wirtschaft. Mit 22,8 Millionen Euro flief3t

der grofite Teil in die Schulen, Jugend und Bildung. Hierbei reden

wir vom Jugendhaus, der neuen TVP-Halle oder Mensen.

Erganzt wird nun das Ganze durch das neue 200 Millionen Euro

Programm der Landesregierung, von welchem Pirmasens rund 6,4 Mio. Euro beantragen
kann. Entsprechend fir Wirtschaft,

Klimaschutz und Stadtentwicklung und auch mit erheblichen

Erleichterungen Z.B. im Bereich des Vergaberechts. Dabei kbnnen wir selbst entscheiden,
welche Projekte wir priorisieren mochten. Aber auch soziale Projekte, wie die Schaffung von
Treffpunkten fir Jung und Alt, kbnnen wir angehen.

Lassen Sie uns die Bemuhungen der Politik zu all den Bemuhungen, die viele Vereine und
Einrichtungen in der Stadt

vollbringen, erganzen. Wenn wir es schaffen, dies dann auch nach aufen zu tragen, gewin-
nen wir Wirtschaftskraft und

Menschen.®

Es verliest Ratsmitglied Wittmer die Haushaltsrede fir die Fraktion Die Grinen:

~>ehr geehrte Ratsmitglieder, sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

wir stehen mal wieder vor der Herausforderung, einen Haushalt zu verabschieden, der von
erheblichen finanziellen Engpéassen gepragt ist.

Die Rahmenbedingungen setzen unserer Stadt enge Grenzen. Trotz aller Bemuhungen um
Konsolidierung zeigt der vorliegende Haushalt ein deutliches Defizit auf, das unsere finanzi-
elle Situation weiterhin belastet.

Unser Ziel bleibt es, die kommunale Daseinsvorsorge sicherzustellen und gleichzeitig den
Haushalt so zu gestalten, dass unser Schuldenberg nicht unkontrolliert anwachst.

Ich will nun nur auf einige Aspekte dieses Haushalts eingehen.

Der Fehlbetrag von 19, 9 Millionen Euro im Ergebnishaushalt vermag auch nicht die von der
Kommunalaufsicht uns aufgetragenen Konsolidierungskommission um Welten schlie3en.
Dennoch ist es richtig, dass in den kommenden Monaten viele Prozesse in der Verwaltung
nochmal auf den Prifstand gestellt werden und wir Prozesse optimieren.

Das tragt nicht nur zur Einsparung von Steuergeld und dem damit verantwortungsbewussten
Umgang bei, sondern auch zu einer kompetenten und fur die Zukunft sicherer aufgestellten
Verwaltung, die in Zeiten von Fachkraftemangel mit einer immer schlechter werdenden Per-
spektive auf das Anwerben von Fachkraften in der Zukunft blicken muss.
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In Punkto Stellenplan bedauern wir sehr, dass mit dem Wegfall der Neuausschreibung der
§16i-Stellen, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche sich um das Strecktal kimmern
nicht entlasten werden kénnen und nun 1,64 Stellen zur Pflege des Strecktalparks fehlen.

Da die Aufgaben mit der Bewerbung zur Landesgartenschau immer weitergewachsen sind,
sind wir gespannt wie in Zukunft diese Lucke geschlossen werden soll.

Durch die Ausweitung der Aufgaben sind die fast 24 neuen Stellen in den Kitas keine Entlas-
tung fur bestehendes Personal, sondern nur das Bedienen eines neuen Aufgabenfeldes.

Wir mussen die Personalsituation hierbei besonders im Auge behalten und in Zukunft recht-
zeitig uns ausreichend um ein Anwerben neuer Mitarbeiter*innen zu bemuhen.

Die neu geschaffenen Stellen zur IT-Sicherheit in der Verwaltung sind zwar der richtige Weg,
aber bei weitem zu wenig. IT-Sicherheit ist eine Aufgabe von strategischer Bedeutung, die
aktuell von unserer Verwaltung nicht ausreichend wahrgenommen wird. Niedrige Personal-
kosten schutzen nicht vor Cyberangriffen

Schmerzlich vermissen wir, dass fiskalisch die Warmeplanung nicht zu Buche schlagt. Das
Abtreten der Verantwortung der Warmeplanung an die Stadtwerke ist ein Fehler. Bei einer
Aufgabe mit solch einer Bedeutung wie die Warmeplanung muss es muss es Zustandigkei-
ten in der Stadtverwaltung geben.

Die Grine Transformation darf nicht auf dem Abstellgleis stehen.

Es ware fatal, mit der Schuldzuweisung auf unsere hohen Ausgaben im Sozialhaushalt, de-
ren Wertigkeit und Wichtigkeit zu verleumden. Als Stadtgesellschaft tragen wir selbstver-
standlich die Verantwortung fir die schwachsten unserer Gesellschaft und treten nicht nach
unten, sobald das Geld knapp wird.

Die Ausgaben im Sozialbereich sind naturlich gesetzt. Selbst, wenn wir es wollten, wie man-
che hier im Raum, konnten wir diese nicht reduzieren.

Hier missen wir zum einen auf eine in Zukunft gerechtere Verteilung von Zuwendungen
durch Land und Bund hoffen,

zum anderen konnen wir sonst nur durch ein Hinwirken auf eine positive gesellschaftliche
Entwicklung langfristig, eine Verbesserung erwirken.

Mit dem Anheben des Hebesatzes der Grundsteuer B auf 700 ist in unseren Augen ein sehr
gelungener Kompromiss aus stadtischen Einnahmen und Zumutbarkeit der Steuerzahler
gelungen.

Nicht den Weg, wie es das Land vorschlagt, die Grundsteuer B in Wohnen und Gewerbetrei-
bende zu unterteilen, einzuschlagen, erachten wir als richtig und sicher.

Sollte in Zukunft allerdings eine eindeutige Rechtslage bezuglich dieser Unterteilung vorlie-
gen, muss das Thema allerdings wieder auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Als Stadt sind unsere Mdglichkeiten Einnahmen zu generieren begrenzt.

Eine Option um zu Mehreinnahmen zu gelangen kdnnte in Zukunft sein eine Besteuerung
der Leerstande nach dem Vorbild Landau zu erheben.

Mit diesem Lenkeffekt konnten wir effektiv Leerstand bekdmpfen und kommenden Haushalte
entlasten.

Was das Investitionsvolumen im Haushalt 2025 angeht, sehen wir vor allen Dingen die ver-
anschlagten 8,1. Mio.€ flr den Sektor Schulen, Jugend & Bildung als eine gute Grundlage
um unsere groRen Herausforderungen im Zuge der Aufwertung unserer Lerngebaude, als
sehr wichtig an.

Auch in Zukunft dirfen wir die Investitionen in diesem Bereich auf keinen Fall kiirzen, da sie
unmittelbaren Einfluss auf die Zukunft unserer stadtischen Gesellschaft haben. Denn jeder
Euro, der in die Forderung unserer Jugend flieR3t ist, macht sich langfristig bezahlt.
Schilerinnen und Schiiler, verdienen es in einem gutem Lernumfeld aufzuwachsen und in
intakten Klassenraumen und Fachsalen zu lernen.

Neben dieser Selbstverstandlichkeit dirfen wir nicht vergessen, dass neben Arbeitsplatzen
auch die adequate Versorgung mit Kita- und Schulplatzen ein wichtiger Standortfaktor fir
unsere Stadtbevdlkerung ist.

Wichtig dabei ist, wie man diese Lernorte erreicht.
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Wir geben bereits fast 1,4 Mio. Euro zur Beférderung der Schiilerinnen und Schiler aus. Von
diesen Aufwendungen sind nur Menschen betroffen, die mehr als 4,2 km von ihrer Schule
entfernt wohnen.

Um die Verkehrssituation an unseren Schulen und der Innenstadt zu entlasten sollten in Zu-
kunft alle von dieser Regelung profitieren und wir Busse zum Verkehrsmittel Nummer Eins
werden lassen.

Die weiteren Investitionen in Hohe von 13,7 Mio. € sind aus unserer Sicht oft durch Notwen-
digkeit gepragt.

Gerade der StralRenausbau wird uns hoffentlich auf lange Sicht fiskal entlasten, da die Un-
terhaltung der Strallenschaden ab einem gewissen Punkt nicht mehr in Relation zu den Kos-
ten eines Neubaus steht.

Bei einem durchaus beachtlichen Betrag von 4,4 Mio. € im StralRenbau gilt es ein Auge da-
rauf zu halten, dass auch alle Verkehrsteilnehmer und nicht nur Autofahrende davon profitie-
ren werden.

Die Investitionen von denen die gesamte Stadtbevolkerung profitiert sind besonders wichtig.
Das neue Jugendhaus und die Turnhalle in der Turnstrale werden uns langfristig zu Gute
kommen und sind bitter nétig.

Die Erhéhung der Ticketpreise im Kulturbereich fallt moderat aus und ist sozial vertraglich.
Ausgaben in diesem Bereich erachten wir als nach wie vor flr wichtig, da hier Begegnungs-
punkte geschaffen werden, wir unseren Bildungsauftrag erfiillen und stadtisches Leben hier
zum Ausdruck gebracht wird.

Einsparungen, allerdings, sehen wir vor allem im Gebaudemanagement. Die Heizkosten sind
beachtlich.

Eine energetische Ertlchtigung ist dringend notwendig. Dazu gehoért konsequentes Dam-
men, ein Ausbau der PV-Anlagen und vieles mehr.

Um den Vorschlag von Herrn Mal} aus der Konsolidierungskommission, letzte Woche, auf-
zugreifen, geteilte Arbeitsplatze fur Kolleginnen und Kollegen in der Verwaltung, die sich
teilweise im Homeoffice befinden, einzurichten, finden wir gut.

Nur bringt diese MalRnahme erst dann den gewlnschten fiskalischen Effekt, wenn wir
dadurch in Zukunft Gebaude einsparen kdénnen.

In dieser schwierigen Lage bedarf es Durchhaltevermdgen, um Prioritdten zu setzen und das
soziale, kulturelle und wirtschaftliche Leben in unserer Stadt zu sichern.

Ich glaube dieser Kompromiss ist, da wir keine gréReren Einschnitte im Budget der Kultur
oder den weiteren freiwilligen Aufgaben erlebt haben, der Stadtverwaltung und der Stadtspit-
ze weitestgehend gelungen.

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister, sehr geehrte Ratskolleginnen. Dem Haushalten 2025
werden wir, Biindnis 90 DIE GRUNEN, zustimmen.

Allerdings werden wir die einzelnen Malinahmen in den kommenden Sitzungen genau auf
den Prifstand stellen.

Vielen Dank! “

Ratsmitglied Knerr verliest die Haushaltsrede fur die FWG-Fraktion:

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister, meine sehr geehrten Herren Dezernenten, liebe Kol-
leginnen und Kollegen vom Stadtrat,

heute sitzen wir hier mit vielen neuen Kolleginnen und Kollegen im Stadtrat, doch wir stehen
vor einem altbekannten Problem. Die Herausforderungen, mit denen wir als Kommune kon-
frontiert sind, Ubersteigen auch in diesem Jahr unsere finanziellen Mdglichkeiten.

Leider kbnnen wir keinen ausgeglichenen Haushalt vorweisen. Man konnte sagen: ,Die
Schallplatte hat einen Sprung.*
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Wie sich die Bundestagswahlen im Februar auf unsere Situation auswirken werden, ist un-
gewiss. Doch eines steht fest: Eine schnelle Entlastung der Kommunen ist nicht zu erwarten.
Deshalb ist es notwendig, in unserer Stadt eigene Schwerpunkte zu setzen und eine Uber-
mafige Belastung unserer Blrgerinnen und Blrger zu vermeiden.

An dieser Stelle mdchte ich direkt auf die Erhéhung des Hebesatzes der Grundsteuer einge-
hen. Diese MaRRnahme ist unpopuldr und keiner von uns will, dass sie umgesetzt wird.

Sie betrifft uns alle direkt oder indirekt finanziell. Dennoch hat die letzte Sitzung des Haupt-
ausschusses deutlich gemacht, dass wir momentan keine andere Wahl haben.

Ein nicht genehmigter Haushalt hatte massive Einschnitte zur Folge, die unsere freiwilligen
Leistungen in Bereichen wie Grunflachen, Kultur, Stadtepartnerschaft, Stadtbucherei und
Volkshochschule in Frage stellen wirden.

Wir Freien Wahler sind uns bewusst, dass die im Haushaltsplan 2025 festgelegte Erhéhung
im Verhaltnis zum Gesamtdefizit des Haushalts nur ein Tropfen auf den hei3en Stein ist.
Dennoch erscheint sie unter den gegebenen Umstanden unumganglich.

Meine Damen und Herren, wir missen mit den Haushaltsmitteln, die uns zur Verfliigung ste-
hen, sparsam umgehen und diese sinnvoll sowie nachhaltig investieren.

Schwerpunkte dabei missen dabei vor allem die Sicherheit und die Pravention, die Bele-
bung unserer Innenstadt, die Bildung sowie die Gesundheit von Jung und Alt sein.

Das Thema Sicherheit, besser gesagt das Sicherheitsempfinden, hat flr die Blrgerinnen und
Bilrger in Pirmasens grol3e Bedeutung.

Als Koalition haben wir bereits einige Ideen entwickelt und eingebracht, doch wir sind tUber-
zeugt, dass wir im Bereich der Pravention dringend nachlegen mussen.

Ein entscheidender Baustein sollte die Installation von Streetworkern sein. Diese Fachkrafte
koénnen nicht nur praventiv tatig werden, sondern auch als Bindeglied zwischen der Stadt
und unseren Jugendlichen agieren.

Sie helfen, Probleme frihzeitig zu erkennen und Losungen zu finden, bevor ernsthafte Kon-
flikte entstehen.

Wir wollen die FulRgangerzone ausbauen und unser Innenstadtkonzept weiterentwickeln.
Eine lebendige Innenstadt zieht nicht nur Besucher an, sondern férdern auch das Sicher-
heitsgefihl unserer Birgerinnen und Brger.

Wir wollen Raume schaffen, in denen sich alle wohlfiihlen und gerne aufhalten. Der Umbau
der FuRgangerzone ist ein wichtiger Schritt in diese Richtung.

Ein weiteres zentrales Anliegen fur den Freien Wahler Block ist die Bildung. Der Ausbau un-
serer Kitas und Schulen sind essenziell, um unseren Kindern die besten Startbedingungen
zu bieten.

Bildung ist der Schlissel zu einer sicheren und erfolgreichen Zukunft. Das Langzeitprojekt
der Landgraf-Ludwig-Realschule wurde in diesem Jahr erfolgreich abgeschlossen, aber viele
Schulen haben weiterhin Investitionsbedarf.

Auch bei den Kitas gibt es Licht und Schatten: Neue Gruppen werden entstehen und trotz
des Fachkraftemangels mussen alle offenen Stellen besetzt werden, was wie wir gehort ha-
ben, auch gelingen wird. Aber der Bedarf ist hoher als das Angebot.

Wir missen daher auch finanzierbare neue Konzepte entwickeln.

Die geplante Umnutzung der Container-Klassenraume auf dem Horeb und auf dem Kirch-
berg zeigt eine Mdglichkeit, in relativ kurzer Zeit neuen Raum fur Kitas zu gewinnen.

Der geplante Kita-Neubau am Krankenhaus wird den Bedarf an Kinderbetreuung auf3erhalb
der regularen Offnungszeiten beriicksichtigen.

Dies ist ein wichtiger Schritt fir unser Krankenhaus als familienfreundlicher Arbeitgeber und
ein Pluspunkt bei der Werbung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Starkung unseres
Stadtischen Krankenhauses muss Hand in Hand gehen mit der Unterstitzung privater Pro-
jekte, wie z.B. dem Medizinischen Versorgungszentrum an der Messe. Wir missen sicher-
stellen, dass alle Burgerinnen und Burger Zugang zu den notwendigen Gesundheitsdiensten
haben. Praventive MalRnahmen und Aufklarung sind von groRer Bedeutung.

Fazit: Wir Freien Wahler sind uns der engen finanziellen Spielrdume in Pirmasens bewusst.
Wir wollen mit den begrenzten Haushaltsmitteln verantwortungsvoll umgehen und nachhaltig
in die Zukunft unserer Stadt investieren.
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Wir sind dankbar flr die vielen Menschen, die sich ehrenamtlich in den verschiedensten Be-
reichen unserer Stadt engagieren.

Wir bedanken uns bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Stadtverwaltung, die
den Haushaltsplan 2025 erstellt haben und sich bei der Erarbeitung des neuen Stadtleitbil-
des aktiv eingebunden haben.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

ich wiinsche lhnen, lhren Familien sowie lhren Lieben ein gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Wir vom Freien Wahler Block Pirmasens werden dem vorgelegten Haushaltsplan zustim-
men.

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Der Vorsitzende bedankt sich und stellt fest, es bestiinde kein Gesprachsbedarf mehr.

zu 5.1 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2025

Der Stadtrat beschlief3t mehrheitlich mit 33 Ja- gegen 8 Nein-Stimmen:

die Annahme der Haushaltssatzung 2025 sowie des Haushaltsplans mit seinen Anlagen
(siehe Anlage 2 zur Niederschrift).

zu 5.2 Forstwirtschaftsplan 2025

Der Vorsitzende teilt mit, der Forstwirtschaftsplan 2025 sei bereits in der Hauptausschusssit-
zung am 02.12.2024 einstimmig beraten worden.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:

Der Forstwirtschaftsplan 2025 wird mit
folgenden Ergebnissen festgestellt:

Ertrage 183.100 Euro
Aufwendungen 177.200 Euro
Uberschuss 5.900 Euro

Die Ertrage und Aufwendungen sind in den
Haushalt 2025 zu Gbernehmen.
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zu 5.3 Wirtschaftsplan des Abwasserbeseitigungsbetriebes mit Finanzplan und
Investitionsprogramm

Der Vorsitzende teilt mit, der Wirtschaftsplan des Abwasserbeseitigungsbetriebs mit Finanz-
plan und Investitionsprogramm sei bereits in der Hauptausschusssitzung am 02.12.2024
einstimmig beraten worden.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

1.  Wirtschaftsplan 2024

Der Wirtschaftsplan des Abwasserbeseitigungsbetriebes
wird wie folgt festgesetzt:

1.1 Erfolgsplan

Ertrage 9.980.000 Euro
Aufwendungen 9.962.000 Euro
Gewinn 18.000 Euro

Der Gewinn ist auf neue Rechnung
vorzutragen.

1.2 Vermdgensplan

Mittelbedarf und Finanzierungsmittel je 10.395.000 Euro

1.3  Stellentbersicht mit insgesamt 27,18 Stellen

2. Finanzplan 2023 bis 2027
Der Finanzplan fir die Jahre 2023 bis 2027
wird auf 48.976.000 Euro

festgesetzt.

3. Investitionsprogramm 2023 bis 2027

Das Investitionsprogramm fir die Jahre 2023
bis 2027 wird auf den Gesamtbetrag von 29.872.000 Euro

festgesetzt.

4. Kredite fur Investitionen und Investitionsforderungsmalnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
wird festgesetzt auf 5.891.000 Euro
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5. Verpflichtungsermachtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-ermachtigungen
wird festgesetzt auf 10.687.000 Euro

Verpflichtungsermachtigungen, fur die in den kunftigen
Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite
aufgenommen werden mussen, belauft sich auf
4.614.500 Euro

6. Hochstbetrag der Kredite zur Liquiditatssicherung

Der Hochstbetrag der Kredite zur Liquiditatssicherung
wird festgesetzt auf 8.000.000 Euro

zu 54 Wirtschaftsplan des Wirtschafts- und Servicebetriebes (WSP); Teilbereich
Abfallentsorgung mit Finanzplan und Investitionsprogramm

Der Vorsitzende teilt mit, der Wirtschaftsplan des Wirtschafts- und Servicebetriebs (WSP);
Teilbereich Abfallentsorgung mit Finanzplan und Investitionen sei bereits in der Werkaus-
schusssitzung am 02.12.2024

einstimmig beraten worden.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

1.  Wirtschaftsplan 2025

Der Wirtschaftsplan des Wirtschafts- und Servicebetriebes (WSP);
Teilbereich Abfallentsorgung
wird wie folgt festgesetzt:

1.1 Erfolgsplan

Ertrage 5.711.000 Euro
Aufwendungen 5.707.000 Euro
Gewinn 4.000 Euro

1.2 Vermogensplan

Mittelbedarf und Finanzierungsmittel je 500.000 Euro

1.3 Stelleniubersicht mit insgesamt 24,00 Stellen
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2. Finanzplan 2024 bis 2028
Der Finanzplan fir die Jahre 2024 bis 2028
wird auf 3.381.000 Euro

festgesetzt.

3. Investitionsprogramm 2024 bis 2028

Das Investitionsprogramm fur die Jahre 2024
bis 2028 wird auf den Gesamtbetrag von 2.383.000 Euro

festgesetzt.

4. Kredite fir Investitionen und Investitionsforderungsmafnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
wird festgesetzt auf 0 Euro

5. Verpflichtungserméachtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-ermachtigungen
wird festgesetzt auf 1.325.000 Euro

Verpflichtungsermachtigungen, fur die in den kunfti-
gen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredi-
te aufgenommen werden muissen, belauft sich auf

0 Euro
6. Hochstbetrag der Kredite zur Liquiditatssicherung
Der Hochstbetrag der Kredite zur Liquiditatssicherung
wird festgesetzt auf 3.000.000 Euro

zu 5.5 Wirtschaftsplan des Wirtschafts- und Servicebetriebes (WSP); ohne Teilbe-
reich Abfallentsorgung mit Finanzplan

Der Vorsitzende teilt mit, der Wirtschaftsplan des Wirtschafts- und Servicebetriebs (WSP);
ohne Teilbereich Abfallentsorgung mit Finanzplan sei bereits in der Werkausschusssitzung
am 02.12.2024 einstimmig beraten worden.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

1. Wirtschaftsplan 2025
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Der Wirtschaftsplan des Wirtschafts- und Servicebetriebes (WSP);
ohne Teilbereich Abfallentsorgung
wird wie folgt festgesetzt:

1.1 Erfolgsplan

Ertrage 10.042.150 Euro
Aufwendungen 10.042.150 Euro
Gewinn/Verlust 0 Euro

1.2  Vermdégensplan
Mittelbedarf und Finanzierungsmittel je 1.135.000 Euro

1.3 Stellentbersicht mit insgesamt 136,98 Stellen

2. Finanzplan 2024 bis 2028
Der Finanzplan fur die Jahre 2024 bis 2028
wird auf 5.319.000 Euro

festgesetzt.

3. Kredite fur Investitionen und Investitionsforderungsmalnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
wird festgesetzt auf 360.000 Euro

4, Verpflichtungserméachtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermachtigungen wird festgesetzt auf 902.000 Euro

Verpflichtungsermachtigungen, fir die in den

kiinftigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investi-

tionskredite aufgenommen werden mussen, be-

lauft sich auf 320.000 Euro

5. Hochstbetrag der Kredite zur Liquiditatssicherung

Der Hochstbetrag der Kredite zur Liquiditatssiche-
rung wird festgesetzt auf 3.000.000 Euro

zu 6 Satzung der Stadt Pirmasens uber die Festsetzung der Hebesatze fur die
Realsteuern ab dem Jahr 2025 (Hebesatzsatzung)
Vorlage: 1946/11/20.3/2024

Der Vorsitzende Ubergibt das Wort an den Burgermeister.
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Blrgermeister Maas erlautert nochmals die Problematik und nimmt Bezug auf den Inhalt der
Beschlussvorlage vom 22.11.2024.

Nachdem keine Fragen vorliegen und das Wort nicht erwilinscht ist,

stimmt der Stadtrat mehrheitlich mit 33 Ja-Stimmen zu 8 Nein-Stimmen ab:

Die in der Anlage beigeflgte Hebesatzsatzung wird beschlossen und tritt
zum 01.01.2025 in Kraft.

zu7 Vergabeermachtigungen

zu7.1 Ausbau der StraRe "Am alten Friedhof" in Gersbach

zu 7.1.1 Ausbau der StraBe "Am alten Friedhof" in Gersbach
Erhohung der Vergabeermachtigung
Vorlage: 1926/11/66.2/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Gibersandte Be-
schlussvorlage des Tiefbauamtes vom 02.12.2024.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:
Der Erhéhung der Vergabeermachtigung zum Ausbau der Stralle ,Am alten Friedhof* wird

zugestimmt. Aufgrund der Entwurfsplanung ist eine Erhéhung der bestehenden Vergabeer-
machtigung

in Hohe von 1.038.000 € um
252.000 € auf die neue Summe von
1.290.000 € erforderlich.

Verrechnung: Inv.Nr. 5416040006 ,Ausbau Am alten Friedhof*

zu7.1.2 Bereitstellung von tiberplanmaBigen Ausgaben; Ausbau "Am alten Fried-
hof, AE Gersbach"
Vorlage: 1928/11/20.1/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage der Finanzen vom 04.11.2024.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:
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Der Betrag von 252.000 Euro fur den Ausbau ,Am alten Friedhof* (Abrechnungseinheit
Gersbach) wird UberplanmaRig bei Inv.Nr. 5416040006 bereitgestellt.

Finanzierung:

Einsparungen bei Inv.Nr. 5416080088 ,Invest-anteil Kanal Strallenbaulasttrager* 50.000 €
(nicht verbrauchte Restmittel)
Einsparungen bei Inv.Nr. 5416080099 ,Stralenbeleuchtung AE Stadtgebiet i.U.“ 100.000 €
(nicht verbrauchte Restmittel)

Einsparungen bei Inv.Nr. 5416030012 ,,Ausbau Beleuchtung Luitpoldstrae* 50.000 €
(nicht verbrauchte Restmittel)

Einsparungen bei Inv.Nr. 5416080043 ,Ausbau Karl-Theodor-Strafie* 2.000 €
(nicht verbrauchte Restmittel)

Einsparungen bei Inv.Nr. 5416080079 ,Ausbau Ottostralle® 50.000 €
(nicht verbrauchte Restmittel) 252.000 €
zu7.2 S 16 Hugo-Ball Gymnasium - Vergabeermachtigung und Kostenfeststellung

zur Errichtung von Sanitarcontainern und einem Vordach zur Unterbrin-
gung von vier Schulklassen der Pirminiusschule
Vorlage: 1961/11/69/2024

Der Vorsitzende erlautert, der Platz in der Pirminiusschule sei nicht mehr ausreichend, wes-
halb eine Erweiterung erforderlich sei. Er bedankt sich firr die Bereitschaft der Schulleitung
und des Kollegiums des Hugo Ball-Gymnasiums, Ubergangsweise Raume zur Verfigung zu
stellen.

Burgermeister Maas erlautert die Raumsituation sowie die Planung der Anfahrt anhand des
Grundrisses und eines Lageplans (siehe Anlage 3, 4 und 5 zur Niederschfrift). Die zur Verfu-
gung gestellten Rdume wirden vom Hugo Ball-Gymnasium derzeit nicht genutzt.

Der Vorsitzende verweist im Ubrigen auf den Inhalt der Beschlussvorlage des Gebaudema-
nagements vom 05.12.2024.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:
1. Der Errichtung von Sanitarcontainern und einem Vordach zur Unterbringung von vier
Schulklassen der Pirminiusschule am Hugo-Ball Gymnasium, Lemberger Straf3e 89 in

66955 Pirmasens wird zugestimmt und die qualifizierte (Gesamt)-Kostenschatzung
auf insgesamt

€ 215.000,00 € brutto
festgestellt.
2. Der Oberblrgermeister bzw. der Beigeordnete aus dessen Geschaftsbereich die
Mafnahme stammt wird ermachtigt, im Rahmen der qualifizierten (Gesamt)-

Kostenschatzung zuzuglich einer Karenz von maximal € 43.000,00 brutto (20%) die
entsprechenden Auftrage zu erteilen.
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Die Finanzierung erfolgt Gber Inv.Nr. 2170000009 Sanierung Hugo-Ball-Gymnasium.

zu7.3 OM 06 Nagelschmiedsbergschule
Vergabeermachtigung und Kostenfeststellung fiir Riickbau und Entsorgung
des Gebaudes
Vorlage: 1962/11/69/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage des Gebaudemanagements vom 10.12.2024.

Blrgermeister Maas erlautert die Grundstlickssituation anhand eines Lageplans und Bea-
merprasentation (siehe Anlage 6 zur Niederschrift). Eine Sanierung des leer stehenden
Schulgebaudes sei nicht wirtschaftlich darstellbar. Der Riickbau des Gebaudes sei bereits im
Haushalt 2024 bericksichtigt, nunmehr erfolge die Umsetzung.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

3. Der Ordnungsmaflnahme Rickbau und Entsorgung des Schulgebaudes ,Nagel-
schmiedsbergschule®, Nagelschmiedsbergtreppe 8 in 66953 Pirmasens wird zuge-
stimmt und die qualifizierte (Gesamt)-Kostenschatzung auf insgesamt

€ 750.000,00 € brutto
festgestellt.

4. Der Oberburgermeister bzw. der Beigeordnete aus dessen Geschéftsbereich die
MaRnahme stammt wird ermachtigt, im Rahmen der qualifizierten (Gesamt)-
Kostenschatzung zuzuglich einer Karenz von maximal € 150.000,00 brutto (20%) die
entsprechenden Auftrage zu erteilen.

Verrechnung: 114100.52310004 Ordnungsmaflnahmen Stadtgebiet

zu 8 Erweiterung Stadtebaufordergebiet LZ-l Zentrale Innenstadt (Programm Le-
bendige Zentren)
Vorlage: 1951/1/61/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung ubersandte Be-
schlussvorlage der Stadtplanung vom 29.11.24 und teilt mit, es gehe um die Erweiterung des
Fordergebiets LZ-1 Zentrale Innenstadt in der Ringstral3e bis zur Treppenanlage im westli-
chen Teil. Die Gebietserweiterung diene als Grundlage zur Férderung der Strallenbaumal3-
nahme D18 ndrdliche Ringstralie.

Nachdem es keine Rickfragen gibt, beschlief3t Stadtrat einstimmig:
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Der Stadtrat stimmt der Erweiterung des Fordergebiets LZ-I Zentrale Innenstadt in der Ring-
stral3e bis zur Treppenanlage im westlichen Teil zu.

zu9 Beschluss iiber die Geschaftsordnung des Stadtrates in der 19. Wahlperio-
de
Vorlage: 1943/1/10/2024

Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die den Ratsmitgliedern libersandte Sitzungsvorlage des
Hauptamtes vom 21.11.2024. Er erlautert die beiden Anderungen in § 6 Abs. 10 und § 31
Abs. 6 der Geschaftsordnung. Er verweist auch auf die ausflihrliche Vorberatung im Haupt-
ausschuss am 02.12.2024.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:

Der Stadtrat beschlie3t die als Anlage beigefligte Geschéaftsordnung des Stadtrates fir die
19. Wahlperiode (siehe Anlage 7 zur Niederschrift).

zu 10 Messe Pirmasens GmbH; 1. Kostentragung Stadt 2. Vollzug des § 88 Abs. 1
Gemeindeordnung, Weisung an den Vertreter der Stadt Pirmasens in der
Gesellschafterversammlung der Messe Pirmasens GmbH
Vorlage: 1944/1/40/2024

Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die Sitzungsvorlage des Schulverwaltungsamtes vom
22.11.2024. Er weist darauf hin, dass Uber die Angelegenheit jahrlich beschlossen wird.

Der Stadtrat beschlie3t Nr. 1 des Beschlusses erfolgt einstimmig, Nr. 2 mehrheitlich mit 6
Gegenstimmen:

1. Von den stadtischen Forderungen an die Messe Pirmasens GmbH fir das Geschaftsjahr
2025 ubernimmt die Stadt Pirmasens durch alleinige Kostentragung die Personalauf-
wendungen fir die Hausmeister und Reinigungskrafte.

2. Vollzug des § 88 Abs. 1 Gemeindeordnung;
An den jeweiligen Vertreter der Stadt Pirmasens in der Gesellschafterversammlung der
Messe Pirmasens GmbH ergeht die Weisung, wie folgt zu beschlief3en:

a. Die Feststellung des Jahresabschlusses 2023 der Messe Pirmasens GmbH mit ei-
nem Jahresfehlbetrag von 591.255,98 € wird beschlossen.

b. Die Entlastung der Geschaftsfliihrung durch Herrn Guido Frey bei der Messe Pirma-
sens GmbH im Geschéftsjahr 2023 wird beschlossen.

c. Der Wirtschaftsplan 2025 fir die Messe Pirmasens GmbH mit einem geplanten Jah-

resfehlbetrag in Hohe von 1.288.425,-- € und die Finanzplanung 2025-2028 wird be-
schlossen.
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d. Die Wirtschaftsprifungsgesellschaft Hopmeier & Stegner soll fiir das Geschaftsjahr 2024 zum
Abschlussprtfer bestellt werden.

zu 11 Vollzug des § 88 Abs. 1 GemO; Weisung an den Vertreter der Stadt Pirma-
sens in der Gesellschafterversammlung der

zu 11.1 Bio-Energie Pirmasens GmbH; hier: Wirtschaftsplan 2025

Blrgermeister Maas bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung tUbersandte
Beschlussvorlage der Stadtwerke vom 06.12.2024.

Herr Dérr stellt anhand einer Prasentation (siehe Anlage 8 zur Niederschrift) die Konzern-
und Beteiligungsstruktur, den Stand der Dinge sowie die kiinftigen Strategien vor.

Ratsmitglied Hussong &uRert, das Handlungsfeld der Stadtwerke sei mit OPNV, Plub und
Energieversorgung grof3. Es handle sich fur die Stadt um ein wichtiges Instrument der Da-
seinsvorsorge. Er begrifie die Preissenkungen im Energiesektor, um die Wettbewerbsfahig-
keit zu gewahrleisten. Ebenso sei es wichtig, Uber die Ertrdge des OPNV das Schwimmbad
zu unterstitzen.

Ratsmitglied Dr. Matheis fragt nach der Kundenentwicklung in den verschiedenen Sparten,
insbesondere der Wechselquoten von und zu anderen Energieversorgern.

Herr Dérr erlautert, ca. 3-4% der Kunden konnten zuriickgewonnen werden. Nachdem die
Discounter wieder am Markt seien, sei der Strom- und Gas-Umsatz aber in diesem Jahr um
ca. 10 % zurtickgegangen. Die Kundenstréme seien schwer zu prognostizieren, daher sei
insbesondere die Warmeplanung wichtig zur Kundenbindung.

Ratsmitglied Dr. Matheis bittet darum, die Defizite im Bereich Energie und Plub im Auge zu
behalten, wahrend sich die Verkehrssparte normalisiert habe. In Anbetracht des Wechsel-
verhaltens der Kunden sei es immer schwieriger, das Plub zu halten, was sich letztlich als
gemeinwohlschadlich erweise.

Der Vorsitzende erganzt, je mehr Blrger Energie von den Stadtwerken bezbgen, desto bes-
ser sei dies flr die Gemeinschaft.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:

An den jeweiligen Vertreter der Stadt Pirmasens in der Gesellschafterversammlung der Bio-
Energie Pirmasens GmbH ergeht die Weisung, gemal nachfolgendem Beschluss zu han-
deln. Vertreter ist die Stadtwerke Pirmasens Versorgungs GmbH.

Der Wirtschaftsplan 2024 wird wie folgt festgestellt:
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zu 11.2

Erfolgsplan

Position EUR
Aufwendungen 74.100
Ertrage 20.200
Verlustibernahme 53.900
Jahresiiberschuss 0

Vermogensplan

Position EUR
Mittelbedarf 33.600
Deckungsmittel 33.600
davon Kreditaufnahme 15.100
davon Umschuldungen 0

-

Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird auf 2.000.000 Euro festgelegt.

Der Wirtschaftsplan 2024 wird wie folgt festgestellt:

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

offentliche Sitzung des Stadtrates vom 16.12.2024

Stadtwerke Pirmasens Versorgungs GmbH; hier: Wirtschaftsplan 2025

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage der Stadtwerke vom 06.12.2024.

An den jeweiligen Vertreter der Stadt Pirmasens in der Gesellschafterversammlung der
Stadtwerke Pirmasens Versorgungs GmbH ergeht die Weisung, gemafl nachfolgendem Be-
schluss zu handeln. Vertreter ist die Stadtwerke Pirmasens Holding GmbH.
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Erfolgsplan
[_ Position EUR
Aufwendungen 65.457.800
Ertrage 71.619.800
Ergebnisabfiihrung 6.362.000
|Jah resiiberschuss 0 |

Vermégensplan

| Positon EUR |
Mittelbedarf ' 16.545.000
Deckungsmittel 16.545.000
davon Kreditaufnahme 11.768.100
davon Umschuldungen
Stelleniibersicht
- Position F;rsanen

Arbeitnehmer _ 134
Eus:ubildande 1

Der Héchstbedarf der Kassenkredite wird auf 10.000.000 EUR festgelegt.

zu 11.3 Stadtwerke Pirmasens Verkehrs GmbH
zu 11.3.1 Wirtschaftsplan 2025

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage der Stadtwerke vom 24.11.2023.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:
An den jeweiligen Vertreter der Stadt Pirmasens in der Gesellschafterversammlung der
Stadtwerke Pirmasens Verkehrs GmbH ergeht die Weisung, gemaf nachfolgendem Be-

schluss zu handeln. Vertreter ist die Stadtwerke Pirmasens Holding GmbH.
Der Wirtschaftsplan 2025 wird wie folgt festgestellt:
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Erfolgsplan

Position EUR
Aufwendungen 5.758.700
Ertrage 3.997.100
Verlustibernahme 1.761.600
|Jahresﬁberschuss ‘ 0 ‘

Vermoégensplan

| Position | EUR |
Mittelbedarf 1.456.000
Deckungsmittel 1.456.000
davon Kreditaufnahme 922.200
davon Umschuldungen 0

Stelleniibersicht

Position Personen
Arbeitnehmer 57
Auszubildende 9

Der Hochstbedarf der Kassenkredite wird auf 2.000.000 EUR festgelegt.

zu 11.3.2 Verwendung der Mittel zur Forderung des offentlichen Nahverkehrs 2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage der Stadtwerke vom 06.12.2024.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:
Der Aufsichtsrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung die im Rahmen der Férderung
des Nahverkehrs der Stadt Pirmasens zugewiesenen Gelder zur Starkung des Eigenkapitals

der Stadtwerke Pirmasens Verkehrs GmbH zu verwenden und den Rucklagen der Stadtwer-
ke Pirmasens Verkehrs GmbH zuzufuhren.

zu11.4  Pirmasenser Luft- und Badepark (PLUB) GmbH; hier: Wirtschaftsplan 2025

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung ubersandte Be-
schlussvorlage der Stadtwerke vom 06.12.2024.
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Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

An den jeweiligen Vertreter der Stadt Pirmasens in der Gesellschafterversammlung der Pir-
masenser Luft- und Badepark (PLUB) GmbH ergeht die Weisung, gemall nachfolgendem
Beschluss zu handeln. Vertreter ist die Stadtwerke Pirmasens Versorgungs GmbH.

Der Wirtschaftsplan 2025 wird wie folgt festgestellt:

Erfolgsplan
Position EUR
Aufwendungen 3.894.400
Ertrage 1.006.800
Verlustiibernahme 2.887.600
‘Jahresﬁberschuss ‘ 0 ‘

Vermoégensplan

| Position | EUR |
Mittelbedarf 867.000
Deckungsmittel 867.000
davon Kreditaufnahme 343.000
davon Umschuldungen 0

Stelleniibersicht

Position Personen
Arbeitnehmer 24
Auszubildende 6

Der Hochstbedarf der Kassenkredite wird auf 3.000.000 EUR festgelegt.

zu11.5  Erneuerbare Energien Pirmasens GmbH; hier: Wirtschaftsplan 2025

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung ubersandte Be-
schlussvorlage der Stadtwerke vom 06.12.2024.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:
An den jeweiligen Vertreter der Stadt Pirmasens in der Gesellschafterversammlung der Er-
neuerbare Energien Pirmasens GmbH ergeht die Weisung, gemal nachfolgendem Be-

schluss zu handeln. Vertreter ist die Stadtwerke Pirmasens Holding GmbH.

Der Wirtschaftsplan 2025 wird wie folgt festgestellt:
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Erfolgsplan

Position EUR
Aufwendungen 256.500
Ertrage 159.400
Verlustiibernahme 97.100
|Jahresijberschuss | 0 ‘

Vermoégensplan
| Position | EUR |
Mittelbedarf 200.000
Deckungsmittel 200.000
davon Kreditaufnahme 183.000
davon Umschuldungen 0

Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird auf 2.000.000 Euro festgelegt.

zu11.6  Stadtwerke Pirmasens Holding GmbH

zu 11.6.1 Wirtschaftsplan 2025

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage der Stadtwerke vom 06.12.2024.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

An den jeweiligen Vertreter der Stadt Pirmasens in der Gesellschafterversammlung der
Stadtwerke Pirmasens Holding GmbH ergeht die Weisung, gemafl nachfolgendem Be-
schluss zu handeln. Vertreter ist die Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP).

Der Wirtschaftsplan 2025 wird wie folgt festgestellt:

Erfolgsplan
| Position | EUR |
Aufwendungen 10.177.800
Ertrage 10.975.400
‘Jahresﬁberschuss ‘ 797.600 ‘
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Vermoégensplan

Position EUR
Mittelbedarf 1.630.500
Deckungsmittel 1.630.500
davon Kreditaufnahme 1.386.500
davon Umschuldungen 0

Stelleniibersicht

Position Personen
Arbeitnehmer 44
Auszubildende 7

Der Hochstbedarf der Kassenkredite wird auf 10.000.000 EUR festgelegt.

zu 11.6.2 Verwendung der Mittel zur Férderung des o6ffentlichen Nahverkehrs 2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Gibersandte Be-
schlussvorlage der Stadtwerke vom 06.12.2024.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:
Der Aufsichtsrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung die im Rahmen der Férderung
des Nahverkehrs der Stadt Pirmasens zugewiesenen Gelder zur Starkung des Eigenkapitals

der Stadtwerke Pirmasens Verkehrs GmbH zu verwenden und den Ricklagen der Stadtwer-
ke Pirmasens Verkehrs GmbH zuzuflihren.

zu11.7  Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP)

zu 11.7.1 Verwendung der Mittel zur Forderung des 6ffentlichen Nahverkehrs fiir 2024
Vorlage: 1958/11/20/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf den Beschlussvorschlag der Finanzen vom 03.12.2024.
Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:

Der Burgermeister als Vertreter der Stadt Pirmasens in der Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP) erhalt Weisung, wie folgt zu votieren:

Die im Rahmen zur Férderung des Nahverkehrs der Stadt Pirmasens zugewiesenen Gelder
sind von der Stadtwerke Pirmasens Holding GmbH zur Starkung des Eigenkapitals der
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Stadtwerke Pirmasens Verkehrs GmbH zu verwenden und den Riicklagen der Stadtwerke
Pirmasens Verkehrs GmbH zuzufiihren.

zu 11.7.2 Verzicht auf die Aufstellung und Priifung einer Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung fiir das Geschaftsjahr 2025 fiir kleine und mittelgroBe kommunale Ka-
pitalgesellschaften
Vorlage: 1957/11/20/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf den Beschlussvorschlag der Finanzen vom 03.12.2024.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

Der Burgermeister als Vertreter der Stadt Pirmasens in der Gesellschafterversammlung der

Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP) erhalt Weisung, wie folgt zu votieren:

Dem Verzicht zur Pflicht zur Aufstellung und Prifung eines Nachhaltigkeitsberichts entspre-

chend § 289 b-f HGB fiir das Geschaftsjahr 2025 entgegen dem Gesellschaftsvertrag wird
zugestimmt.

zu 11.7.3 Bestellung eines Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses
des Geschaftsjahres 2024
Vorlage: 1954/11/20/2024
Der Vorsitzende bezieht sich auf den Beschlussvorschlag der Finanzen vom 03.12.2024.
Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:
Der Burgermeister der Stadt Pirmasens als Vertreter der Stadt Pirmasens in der Gesellschaf-
terversammlung der Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP) erhalt Weisung, wie folgt zu
votieren:
Die Gdken, Pollak und Partner, Treuhandgesellschaft mbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft,

Wirzburg, wird zum Prifer fur den Jahresabschluss und den Konzernabschluss des Ge-
schéaftsjahres 2024 der Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP) bestellt.

zu 11.8  Stadtisches Krankenhaus Pirmasens gGmbH
zu 11.8.1 Feststellung des Wirtschaftsplanes fiir das Geschaftsjahr 2025

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung ubersandte Be-
schlussvorlage des Stadtischen Krankenhauses vom 06.12.2024.
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Der Vorsitzende fliihrt in die Thematik ein. Er kiindigt insbesondere an, dass dem Pirmasen-
ser Krankenhaus, wie der gesamten Krankenhauslandschaft, aufgrund der Strukturreformen
im Gesundheitswesen harte Zeiten bevorstiinden. Allerdings habe man in Pirmasens schon

seit Jahren seine Hausaufgaben gemacht, so dass die Einschnitte weniger hart ausfielen als
anderorts und man den Strukturwandel aller Voraussicht nach tberstehen werde.

Er Gbergibt das Wort an Herrn Forster. Dieser beleuchtet die Situation des stadtischen Kran-
kenhauses und der Krankenhausstrukturreformen. Nach Aussagen des Bundesgesund-
heitsministers missten in der nachsten Dekade von rund 9.000 Krankenhdusern bundesweit
mindestens 400 schlieRen. Viele Krankenhauser, insbesondere kleinere, seien defizitar, was
auch auf die Tarifsteigerungen zurlickzuflihren sei. Allerdings fehle es bereits an Fachkraf-
ten, durch die SchlieBung von Krankenhausern hofft man, die Fachkrafte gezielter einsetzen
zu kénnen.

Das stadtische Krankenhaus habe strategisch gesehen eine gute Position, auch investiere
man in eine Erweiterung. Der weitere Gang der Strukturreformen sei mit vielen Fragezeichen
versehen.

Der Vorsitzende bedankt sich bei Herrn Forster und dem Team des Krankenhauses.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

Der Vertreter in der Gesellschafterversammlung erhalt Weisung. Wie folgt zu votieren:
Der Wirtschaftsplan 2024 der Stadtisches Krankenhaus Pirmasens gGmbH wird genehmigt.

Er schlie3t ab:
- Im Erfolgsplan mit einer Unterdeckung von € 11.500.000
- Im Vermdgens- und im Finanzplan mit einem Planansatz in Hohe von € 22.500.000
- Im Investitionsprogramm mit € 11.000.000

zu 11.8.2 Beauftragung des Wirtschaftspriifers fur die Abschlusspriifung des Ge-
schaftsjahres 2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage des Stadtischen Krankenhauses vom 06.12.2024.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:

Der Vertreter in der Gesellschafterversammlung erhalt Weisung, wie folgt zu votieren:

Fir die Stadtisches Krankenhaus Pirmasens gGmbH wird fur das Jahr 2024 die Wirtschafts-
priufungs- und Steuerberatungsgesellschaft Dr. Heilmaier & Partner, Krefeld, als Abschluss-
prufer bestellt.
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zu11.9 Medizinisches Versorgungszentrum Stadtisches Krankenhaus Pirmasens
gGmbH (MVZ gGmbH)

zu 11.9.1 Feststellung des Wirtschaftsplanes fiir das Geschaftsjahr 2025

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Gibersandte Be-
schlussvorlage des Stadtischen Krankenhauses vom 06.12.2024

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

Der Vertreter in der Gesellschafterversammlung erhalt Weisung, wie folgt zu votieren:

Der Wirtschaftsplan 2025 der Medizinisches Versorgungszentrum Stadtisches Krankenhaus
Pirmasens gGmbH wird genehmigt.

Er schlief3t ab
- im Erfolgsplan mit einer Unterdeckung von € 5.000

- im Vermdgens- und im Finanzplan mit einem Planansatz in Héhe von € 25.000
- im Investitionsprogramm mit € 25.000

zu 11.9.2 Beauftragung des Wirtschaftspriifers fiir die Abschlusspriifung des Ge-
schaftsjahres 2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage des Stadtischen Krankenhauses vom 06.12.2024

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

Der Vertreter in der Gesellschafterversammlung erhalt Weisung, wie folgt zu votieren:

Fir die Medizinisches Versorgungszentrum Stadtisches Krankenhaus Pirmasens gGmbH
(MVZ gGmbH) wird fir das Jahr 2024 die Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesell-
schaft Dr. Heilmaier & Partner, Krefeld, als Abschlusspriifer bestellt.

zu 11.10 Bauhilfe Pirmasens GmbH
zu 11.10.1 Feststellung des Wirtschaftsplanes fiir das Geschiftsjahr 2025

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage des Bauhilfe vom 05.12.2024.
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Beigeordneter Clauer flhrt in die Thematik ein und Ubergibt das Wort an den Geschéftsfih-
rer Herrn Stegner.

Dieser stellt anhand der Prasentation (siehe Anlage 9 zur Niederschrift) die Situation der
Bauhilfe dar. Er appelliert an alle Mandatstrager, sich fur wichtige Ziele einzusetzen, namlich
weniger Burokratie, hohe Standards und Fordermitteleinwerbung sowie den Zusammenhalt
in der Stadt.

Der Vorsitzende bedankt sich bei Herrn Stegner und seinem Team.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

Der Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung der Bauhilfe Pirmasens GmbH
erhalt Weisung wie folgt zu votieren:

Der Wirtschaftsplan der Bauhilfe Pirmasens GmbH fir das Geschaftsjahr 2025
wird im Erfolgsplan mit einem Jahresuberschuss in Hohe von 349.000,00 € abschliefen und
der Vermdgensplan wird mit den Endsummen von jeweils 5.512.000,00 € festgestellt.

Der Stellentbersicht mit 35,35 Stellen zuzlglich der auf 556,00 € - Basis Beschéaftigten wird
zugestimmt.

Der Finanzplanung 2025-2029 mit einem Gesamtvolumen von 24.912.000,00 € wird zuge-
stimmt.

zu 11.10.2 Kreditermachtigung fiir den Geschaftsfiihrer im Rahmen des Finanz-
planes 2025

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage der Bauhilfe vom 05.12.2024.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

Der Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung der Bauhilfe Pirmasens GmbH
erhalt Weisung wie folgt zu votieren:

Der Geschaftsfuhrer wird ermachtigt, das folgende Darlehenskontingent fur das Geschafts-
jahr 2025 zu dem jeweils guinstigsten Zeitpunkt und zu den bestmdglichen Kapitalmarktbe-
dingungen aufzunehmen, zu prolongieren bzw. umzuschulden. Der Geschéaftsfuhrer wird
weiterhin ermachtigt, die fur die Fremdmittelaufnahme erforderlichen Sicherheiten (Burg-
schaften und dinglichen Sicherheiten an den betreffenden Objekten) zu bestellen.

Gemal dem Finanzplan 2025 und unter Berlcksichtigung der Liquiditatsrechnung

Fremdmittelaufnahme 3.620.000,00 €

zu 11.10.3 Bestellung des Abschlusspriifers der Bauhilfe Pirmasens GmbH fiir das
Geschiftsjahr 2024
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Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage der Bauhilfe vom 05.1.2024.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:
Der Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung der Bauhilfe Pirmasens GmbH
erhalt Weisung, wie folgt zu votieren:

Zum Abschlussprifer der Bauhilfe Pirmasens GmbH fir das Geschéftsjahre 2024 wird die
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Knoll & Partner, Mannheim bestellt.

zu 12 Wahlen

zu 121 Nachwabhl fiir die Aufsichtsrite der stadtisches Krankenhaus Pirmasens
gGmbH und der Medizinisches Versorgungszentrum stadtisches Kranken-
haus Pirmasens gGmbH
Vorlage: 1948/1/10/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Gibersandte Be-
schlussvorlage der dse Haupt- und Personalamtes vom 27.11.2024.

Er fuhrt aus, das Vorschlagsrecht liege bei der CDU-Fraktion.
Seitens der CDU-Stadtratsfraktion wird als Nachfolger fur Herrn Dr. Florian Dreifus
Herr Frederic Kramer

vorgeschlagen.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig, hiertiber offen abzustimmen.

Der Stadtrat wahlt den Vorgeschlagenen als stellvertretendes Mitglied flr Herrn Philipp
Scheidel in den Aufsichtsrat der Stadtisches Krankenhaus Pirmasens gGmbH und gleichzei-
tig in den Aufsichtsrat der Medizinisches Versorgungszentrum Stadt. Krankenhaus Pirma-
sens gGmbH.

Der Vorsitzende hat nicht mitgewahilt.

zu 12.2 Bildung des Koordinierungsrates Dynamikum Pirmasens
Vorlage: 1953/1/10/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung ubersandte Be-
schlussvorlage des Haupt- und Personalamtes vom 03.12.2024.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig:
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Der Stadtrat stimmt der Empfehlung des Kulturausschusses vom 20.11.2024 zu und wahlt
Oberblrgermeister Markus Zwick,

Kulturdezernent Denis Clauer und

Herrn Frederic Kramer

als Vertreter der Stadt in den Koordinierungsrat Dynamikum Pirmasens.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig, hiertiber offen abzustimmen.

Der Vorsitzende hat nicht mitgewahit.

zu 13 Resolution "Gemeinsam gegen Fluglarm und Kerosinablassungen in der
Region"
Vorlage: 1960/1/10/2024
Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage des Haupt- und Personalamtes vom 04.12.2024 und den Resolutionstext.
Er erlautert, es handle sich um eine Initiative der Stadt Kaiserslautern. Da aber die gesamte

Region betroffen sei, hielte er ein solidarisches Vorgehen fiur geboten.

Ratsmitglied Haberkost erklart, die USA werde der Erlass der Resolution wenig interessie-
ren. Gleichwohl werde die AfD-Fraktion zustimmen.

Der Stadtrat beschlief3t einstimmig:

Der Stadtrat beschliet den Resolutionstext

Gemeinsam gegen Fluglarm und Kerosinablassungen in der Region
» Reduzierung der Flugbewegungen im Sonderlauftraum TRA Lauter
» Reduzierung der Treibstoffablassungen Uber der Region

laut Anlage (siehe Anlage 10 zur Niederschrift).

zu 14 Spenden

zu 141 Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP) - Unterstiitzung der Hugo-Ball-
Gesellschaft
Vorlage: 1955/11/20/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Ubersandte Be-
schlussvorlage der Finanzen vom 03.12.2024.
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Der Stadtrat beschlie3t mehrheitlich mit 8 Gegenstimmen:

Die Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP) stellt der Hugo-Ball-Gesellschaft im Kalender-
jahr 2024 einen Betrag von 23.400,- EUR als Spende zur Férderung kultureller Zwecke be-
reit. Die Hugo-Ball-Gesellschaft soll mit diesen Mitteln die Herausgabe des Almanachs, die
Pflege und Weiterentwicklung der Hugo-Ball-Sammlung und die zentrale Anlaufstelle fur alle
Anfragen finanzieren.

zu14.2  Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP) - Unterstiitzung des Kunst- und
Kultur Pirmasens e.V.
Vorlage: 1956/11/20/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Gibersandte Be-
schlussvorlage der Finanzen vom 03.12.2024.

Ratsmitglied Hussong erklart, die SPD-Fraktion freue sich, dass das Projekt als Teil der
Stadtentwicklung gesehen werde. Er weist allerdings darauf hin, dass seinerzeit ein entspre-
chender Antrag der SPD im Rat abgelehnt wurde. Nunmehr erfolge die Finanzierung tber
die SEP.

Ratsmitglied Eyrisch erwidert, die CDU-Fraktion habe den Standpunkt vertreten, dass diffuse
Ideen nicht von selbst verwirklicht wiirden, sondern dass es hierflir auch Macher brauche.
Diese gebe es nun. Insoweit sei Herrn Dr. Matheis und Herrn Kramer ausdrucklich zu dan-
ken.

Ratsmitglied Hussong wendet ein, es habe sich mitnichten um diffuse Ideen gehandelt, was
man daran sehe, dass die damalige Anregung nun umgesetzt wirde. Es sei ein damaliger
Koalitionspartner der CDU gewesen, der eine Nutzung des Neufferparks verhindert habe.

Ratsmitglied Sheriff meldet sich zu Wort und erinnert daran, dass das Projekt Neufferpark
mit den Stimmen der SPD hatte zu Stande kommen kénnen. Unabhangig hiervon sei die
jetzige Entwicklung ausdricklich zu begrifen.

Nachdem das Wort nicht weiter erwiinscht ist, beschliel3t der Stadtrat einstimmig:

Die Stadtentwicklung Pirmasens GmbH (SEP) stellt dem Kunst- und Kultur Pirmasens e.V.
im Kalenderjahr 2025 einen Betrag von 100.000,- EUR als Spende bereit.
Diese soll als Unterstltzung zur Sanierung der Neuffer-Villa dienen.

Anmerkung der Protokollfiihrung: Ratsmitglied Kramer hat an der Beratung und Beschluss-
fassung nicht teilgenommen.
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zu14.3 Spendenannahme gem. § 94 Abs. 3 GemO
Vorlage: 1933/1/10.1/2024

Der Vorsitzende bezieht sich auf die allen Ratsmitgliedern mit der Ladung Gbersandte Be-
schlussvorlage des Haupt- und Personalamtes vom 06.11.2024.

Der Stadtrat beschlie3t einstimmig folgende Spende:

Spender Zweck Betrag
Spende fiir Reparatur Sprudler im 1.000,00 €
Strecktalpark
zu 15 Anfragen und Informationen

zu 151 Beantwortung von Anfragen

zu 15.1.1 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion in der Stadtratssitzung vom 23.09.2024
bzgl. "Risse Gebaude Kaffeegasse"

Der Vorsitzende sagt eine schriftliche Beantwortung zu, die im Nachgang zur Sitzung hoch-
geladen werde (siehe Anlage 11 zur Niederschrift).

zu 15.1.2 Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion in der Stadtratssitzung vom 23.09.2024
bzgl. "Planung Waldkindergarten™

Der Vorsitzende sagt eine schriftliche Beantwortung zu, die im Nachgang zur Sitzung hoch-
geladen werde (siehe Anlage 12 zur Niederschrift).

zu 15.1.3 Anfrage Ratsmitglied Semmet ind der Stadtratssitzung vom 11.11.2024 bzgl.
"Textilcontainer"

Der Vorsitzende sagt eine schriftliche Beantwortung zu, die im Nachgang zur Sitzung hoch-
geladen werde (siehe Anlage 13 zur Niederschrift).

zu 15.1.4 Anfrage der FWB-Stadtratsfraktion in der Stadtratssitzung vom 23.09.2024
bzgl. "Ampelschaltung GartnerstraBBe™

Der Vorsitzende sagt eine schriftliche Beantwortung zu, die im Nachgang zur Sitzung hoch-
geladen werde (siehe Anlage 14 zur Niederschrift).
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zu 15.2 Informationen
zu 15.2.1 Information liber die im Wege der Vergabeermachtigung erteilten Auftrage
Blrgermeister Maas zeigt auf, die Information Gber die im Wege der Vergabeermachtigung

erteilten Auftrage (siehe Anlage 15 zur Niederschrift) sei den Ratsmitgliedern vor der heuti-
gen Sitzung zur Verfigung gestellt worden.

zu 15.3  Anfragen der Ratsmitglieder

Ratsmitglied Wittmer erinnert an seine Anfrage zum Jugendstadtrat.

Der Vorsitzende sagt eine Beantwortung zu.
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Nachdem keine weiteren Anfragen vorliegen, schlie3t der Vorsitzende die Sitzung um 18.05
Uhr.

Pirmasens, den 26. September 2025

gez. Markus Zwick
Vorsitzender

gez. Denis Clauer
Vorsitzender bei TOP 3, TOP 4

gez. lveta Leidinger
Protokollfiihrung

offentliche Sitzung des Stadtrates vom 16.12.2024 Seite 51 von 51



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT3

